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Liebe Leser:innen, 
 

wir freuen uns, Ihnen mit diesem Jahresbericht unsere Stipen- 
diat:innen und Fellows, ihre inspirierenden Projekte sowie unsere 
vielfältige Programmarbeit vorzustellen. 

Grundlage für den Erfolg unserer Arbeit war es, dass wir im 
vergangenen Jahr erneut herausragende Stipendiat:innen und 
Fellows für ein Stipendium in der Villa Aurora und im Thomas 
Mann House begrüßen durften. Zudem ist es uns gelungen, 
unserer Arbeit sowohl in den USA als auch in Deutschland eine 
breitere Sichtbarkeit zu verschaffen.

Dafür danken wir dem gesamten Team. Alle bei uns haben 
mit unermüdlichem Einsatz und sehr viel positiver Energie 
dazu beigetragen, unseren Stipendiat:innen und Fellows eine prä- 
gende Erfahrung in Los Angeles zu ermöglichen und zugleich  
ein so breites und ansprechendes Kulturprogramm in den USA 
sowie in Deutschland auf die Beine zu stellen. 

Natürlich haben die globalen Entwicklungen und Krisen  
uns auch in den vergangenen Monaten nicht unberührt gelassen: 
Dazu gehören u. a. der besorgniserregende Siegeszug des 
hasserfüllten Populismus sowie natürlich die verheerenden 
Brände in und rund um Los Angeles Anfang 2025, die unsere 
beiden Häuser nur wie durch ein Wunder überstanden haben – 
wenngleich die Villa Aurora leider noch nicht wieder öffnen konnte. 

Vor diesem Hintergrund liest sich Constantin Liebs Zusam-
menfassung seiner Zeit an der Villa Aurora wie ein Appell: „Die 
Villa Aurora ist ein fantastischer Ort, an dem sowohl die Geschichte 
achtsam gepflegt als auch die Gegenwart kritisch hinterfragt 
und gestaltet wird. Ein inspirierender Ort des Austauschs, freien 
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Arbeitens und demokratischen Diskurses. Ein wertvoller Fixstern 
inmitten der deutschen Kunst- und Kulturszene.“ 

Ebendies bestätigt uns in unserer Arbeit: Orte wie die Villa 
Aurora und das Thomas Mann House leisten einen Beitrag dazu, 
uns in Richtung einer freien und menschlichen Gesellschaft  
zu entwickeln. Im Rahmen unserer Arbeit und unserer Programme 
treten wir gemeinsam mit unseren Partnern, Stipendiat:innen und 
Fellows weiterhin für Offenheit, gegenseitiges Verständnis und 
Mitgefühl in der Welt ein. 

Wir danken von ganzem Herzen unseren Förderinnen und 
Förderern: allen voran dem Auswärtigen Amt und dem Beauf-
tragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, ohne 
deren substanzielle und großzügige Unterstützung die Residenz-
programme undenkbar wären. Ein besonderer Dank gebührt der 
Berthold Leibinger Stiftung und der Alfried Krupp von Bohlen 
und Halbach-Stiftung, die erneut die Thomas Mann Fellowships 
gefördert haben, sowie dem Goethe-Institut. Partnerstipendien in 
der Villa Aurora unterstützten der KunstSalon Köln, die Kunst- 
stiftung Sachsen-Anhalt, das Medienboard Berlin-Brandenburg, 
das Musicboard Berlin, die Senatsverwaltung Berlin sowie  
die Studienstiftung des deutschen Volkes.  

 Für diese Unterstützung sind wir sehr dankbar. Wir freuen uns 
auf alles, was wir gemeinsam mit Ihnen noch bewegen werden. 

 
Markus Klimmer und Jakob Scherer 



Thomas Mann 
House 

Das Thomas Mann House  
ist als Residenz für trans
atlantische Vordenker:innen 
und Intellektuelle ein Debat-
tenort für die zentralen Fragen 
unserer Zeit. Gemeinsam  
mit den Fellows und Partner-
institutionen wird ein USA-
weites Netzwerk für den 
transatlantischen Dialog zu 
Themen wie Stärkung der 
Demokratie, Ethik im digitalen 
Zeitalter, Rassismus und 
kultureller Wandel aufgebaut.

Wir über uns 
Villa Aurora 

Die Villa Aurora bietet Schrift-
steller:innen, bildenden 
Künstler:innen, Komponist:in-
nen und Filmschaffenden 
durch einen dreimonatigen 
Aufenthalt im ehemaligen 
Wohnhaus von Lion und  
Marta Feuchtwanger in Los 
Angeles neue Inspirationen 
und den Austausch mit der 
lokalen Kulturszene. Konzerte, 
Lesungen, Filmscreenings, 
Symposien und nicht zuletzt 
der jährliche Pre-Oscar®
Empfang ermöglichen  
den Dialog mit dem ameri
kanischen Publikum. 

VATMH Berlin 

VATMH Berlin setzt die 
strategischen Schwerpunkte 
und ebnet die finanziellen, 
strukturellen und organisatori-
schen Voraussetzungen für 
die beiden Residenzhäuser. 
Die Geschäftsstelle am 
Gendarmenmarkt präsentiert 
im Rahmen von Alumni- 
Arbeit und in Kooperation mit 
Partnerinstitutionen die 
Ergebnisse der Villa Aurora- 
Stipendiat:innen und Thomas 
Mann Fellows in Deutschland.
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Unsere gemeinsamen Ziele

Förderung des geistigen und künst- 
lerischen Austausches zwischen 
Deutschland und den USA

Gedenken an das geistig- 
kulturelle Erbe des deutschen  
und europäischen Exils

Erhaltung der beiden Kultur-
denkmäler in Pacific Palisades
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Veranstaltungen & Besucher:innen

Social Media

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Websitebesuche Page Impressions

Presseartikel
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TMH
3.138 Follower  
(2023: 3.072)

382.664  
(2023: 496.196)

1.253.199  
(2023: 2.279.874)

TMH
3.914 Follower  
(2023: 4.275) 

Facebook Twitter YouTube

LinkedInVilla Aurora
3.366 Follower  
(2023: 3.252) 

Villa Aurora
Account gelöscht  
(2023: 602) 

VATMH-Kanal
2.063 Abonnent:innen  
(2023: 1.437) 

VATMH
724 Follower  
(2023: 573) 

Instagram
Villa Aurora
6.940 Follower  
(2023: 5.033) 

TMH
4.505 Follower  
(2023: 2.801) 

Newsletter

VATMH
6.852 Abonnent:innen 
(2023: 6.905)

20242023

122124 VeranstaltungenVeranstaltungen

davon 102 mit Gästen  
(mit 10.896 Besucher:innen),  
26 digital und hybrid 
(mit 52.663 Views / Streams). 

davon 95 mit Gästen  
(mit 10.624 Besucher:innen),  
44 digital und hybrid 
(mit 21.283 Views / Streams). 

Zahlen & Daten
Bewerber:innen  
für Stipendien in der VA

Bewerber:innen  
für Fellowships im TMH

2023

2024 2024

100

339

Mitglieder Villa Aurora  
& Thomas Mann House e. V.

Friends of Villa Aurora 
 & Thomas Mann House

86 Mitglieder: 86 Personen 
(2023: 81 Personen)

Mitglieder: 33 Personen 
(2023: 43 Personen)33

380
2023

88

125  
(2023: 163)
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Villa Aurora 
Die Villa Aurora, ehemaliger Exilwohnsitz des deutsch-jüdischen 
Schriftstellers Lion Feuchtwanger, fördert als Künstlerresidenz 
und als Ort internationaler Kulturbegegnungen den deutsch-
amerikanischen Kulturaustausch. Die denkmalgeschützte Villa 
hält das Andenken an die Künstler:innen und Intellektuellen wach, 
die in Kalifornien während der Zeit des Nationalsozialismus  
Zuflucht fanden und einen bedeutenden Einfluss auf das Kultur-
leben an der amerikanischen Westküste hatten.

Jährlich vergibt die Villa Aurora Stipendien für Künstler:innen 
in den Sparten Bildende Kunst, Komposition, Film und Literatur 
für einen dreimonatigen Aufenthalt in Los Angeles. Weitere Sti-
pendien werden in Kooperation mit Partnerorganisationen verge-
ben. Das Stipendium in Los Angeles dient der Arbeit an einem 
künstlerischen Projekt, der Vernetzung mit kalifornischen Kultur- 
schaffenden und Institutionen sowie der Präsentation des  
eigenen Werkes in der Öffentlichkeit. In den fast 30 Jahren ihres 
Bestehens ermöglichte die Villa Aurora rund 500 Künstler:innen 
einen Aufenthalt in Los Angeles. Zusätzlich vergibt der Verein jähr- 
lich das Feuchtwanger Fellowship für Schriftsteller:innen und  
Journalist:innen, die sich für die Meinungsfreiheit in ihrem Heimat-
land einsetzen. Seit 2021 vergibt die Villa Aurora in Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Filmakademie darüber hinaus alle zwei 
Jahre das Michael Ballhaus Stipendium für herausragende  
Bildgestalter:innen.  

Allein und in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern veran- 
staltet die Villa Aurora ein lebendiges und vielseitiges öffentliches 
Kulturprogramm. 



12  ●  VILLA AURORA VILLA AURORA  ●  13

Stipendiat:innen

Viktoria Binschtok 
Bildende Künstlerin | Auswärtiges Amt  

Viktoria Binschtok ist bildende Künst- 
lerin. Geboren in Moskau und auf- 
gewachsen in Deutschland, studierte 
sie Fotografie und Medienkunst an  
der Hochschule für Grafik und Buch-
kunst Leipzig. Sie lebt in Berlin. In  
ihren fotografischen Arbeiten beschäf-
tigt sich Binschtok mit zirkulieren- 
den Bildern unserer globalisierten Welt. 
Während ihres Aufenthalts in der Villa 
Aurora schuf Viktoria Binschtok eine auf 
den Garten der Villa bezogene Instal- 
lation und widmete sich einem fotogra-
fischen Projekt. 

Lorenz Kienzle 
Bildender Künstler | Berliner Senat 

Lorenz Kienzle, geboren in München, 
studierte Fotografie in Rom und Berlin. 
In früheren Projekten und Publikatio- 
nen beschäftigte er sich mit ostdeut-
scher Industriekultur. 2006 begann 
eine langjährige Zusammenarbeit mit 
dem US-amerikanischen Bildhauer  
Richard Serra. Seit 2010 arbeitet er  
an mehreren Projekten zu fiktiven  
und realen Orten im Werk von Theodor  
Fontane und Alfred Döblin. In kura- 
torischen Projekten befasst er sich  
daneben seit 2018 mit Nachlässen  
ostdeutscher Fotografen. In der Villa  
Aurora widmete sich Lorenz Kienzle 
seinem Projekt „Döblin im Exil in L.A.“,  
in dem er fotografisch-künstlerische  
Arbeiten mit Textpassagen von Alfred 
Döblin und anderen Exilant:innen  
verbindet. 

Salwa Aleryani  
Bildende Künstlerin | Berliner Senat 

Salwa Aleryani, geboren in Sana’a,  
Jemen, ist eine bildende Künstlerin, die 
vor allem mit Skulptur und Installa- 
tion arbeitet. Durch Konstellationen von  
eigens hergestellten und vorgefunde- 
nen Objekten setzt sich ihre Arbeit mit 
Orten und Infrastrukturen sowie deren 
historischem Hintergrund, Potenzialen 
und Verheißungen auseinander. In den 
letzten Jahren hat sie unter anderem im 
Kunstverein Freiburg, im Skulpturen-
park Berlin, im MMAG Amman und bei 
Savvy Contemporary Berlin ausgestellt. 
Salwa Aleryani arbeitete während ihres 
Aufenthalts in der Villa Aurora an einem 
Projekt, das sich mit der Künstlerin Pacita 
Abad beschäftigt, einer Filipina, die  
1988 mehrere Wochen im Jemen ver-
brachte und diesen ausgiebig bereiste.Emma Braslavsky 

Eva Müller  Karosh Taha  

Literatur

Sharon Dodua Otoo  
Honorary Fellow

Bildende Kunst

Laura Stellacci  Fern Liberty Kallenbach Campbell  

Lorenz Kienzle Viktoria Binschtok 

Salwa Aleryani  Joram Schön 

Film
Nathalie David

Maryam Zaree  Constantin Lieb 
Julian Rosefeldt 

Arjuna Neuman 

Komposition
Pan Daijing Laurie Schwartz 

Biliana Voutchkova 

Mert Moralı  

Molly Nilsson  
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Joram Schön 
Bildender Künstler | Studienstiftung 
des deutschen Volkes  

Joram Schön, geboren und aufge- 
wachsen in Berlin-Moabit, ist bildender 
Künstler und Filmemacher. Er stu- 
dierte an der UdK Berlin Bildende Kunst 
in der Fachklasse von Thomas Zipp.  
Er nahm an mehreren Gruppen-, Duo- 
und Einzelausstellungen im In- und 
Ausland teil. In seinen Zeichnungen ver- 
bindet er Natur- und Stadtbeobach- 
tungen. Er konserviert die Veränderun-
gen von Städten in seinen kritischen 
Fragestellungen zu Topografien und  
Architektur. Während seines Aufent- 
halts in Los Angeles arbeitete Joram 
Schön an einem Film-Essay-Projekt, 
das Grenzen und Möglichkeiten der 
westlich geprägten Bestattungskultur 
auslotet, und schuf ein Wandbild in der 
Villa Aurora. 

Fern Liberty 
Kallenbach  
Campbell  
Bildende Künstlerin | Kunststiftung  
des Landes Sachsen-Anhalt  

Fern Liberty Kallenbach Campbell, ge-
boren in New York, aufgewachsen in 
Berlin, lebt und arbeitet in Halle (Saale). 
Sie studierte Kommunikationsdesign  
an der Burg Giebichenstein Kunsthoch-
schule Halle und absolvierte 2021  
ihren Bachelor mit Schwerpunkt Illustra-
tion in der Klasse von Prof. Hans-Georg  
Barber. 2023 absolvierte sie ihr Diplom 
in der Klasse Textile Künste von Prof. 
Caroline Achaintre. Fern Liberty Kallen-
bach Campbell verarbeitet ihre per- 
sönliche und digitale Realität in Form 
von Wandteppichen, so auch während 
ihres Aufenthalts in der Villa Aurora. 
Hierbei verschwimmen die Grenzen 
zwischen Gut und Böse, Selbstmedika-
tion und Sucht, Chaos und Harmonie. 
Der Esstisch ist ein wiederkehrendes 
Element in ihren Arbeiten.

Arjuna Neuman 
Filmemacher | Beauftragte der  
Bundesregierung für Kultur und Medien 

Arjuna Neuman ist Filmemacher, 
Künstler und Autor. Ausgestellt hat er 
unter anderem in der Kunsthalle  
Wien, im MACBA Barcelona, im Centre 
for Contemporary Arts Glasgow und  
in der Showroom Gallery, London. Seine 
Videos und Filme wurden vielfach  
gezeigt, darunter im Berlinale Forum 
Expanded, bei Doclisboa sowie beim 
Image Festival, und werden von LUX 
London vertrieben. Neuman ist Mit- 
begründer von www.archiveofbelonging.
org, einer Datenbank für Migrant:innen 
und Geflüchtete. Während seines Auf-
enthalts in Los Angeles widmete sich 
Arjuna Neuman dem filmisch-fotografi-
schem Projekt „Through the Flames“,  
in dem er sich mit der Bedeutung von 
Feuer und Bränden für Mensch und  
Natur, insbesondere den Waldbränden 
im südlichen Kalifornien, auseinan- 
dersetzt. 

Laura Stellacci   
Bildende Künstlerin, Choreografin |  
Studienstiftung des deutschen Volkes 

Laura Stellaccis Arbeit umfasst Tanz, 
Performance, Kostüme, Textilien und 
Sound. Sie untersucht die Beziehung 
zwischen alltäglichen Gesten, Kör- 
perpolitik und kulturellen Referenzen. 
Indem sie textile Methoden wie Stri-
cken, Nähen und Schneiden in andere 
Medien überträgt, choreographiert  
Laura Stellacci die Verbindungen zwi-
schen Performativität, Temporalität  
und Gemeinschaft. In der Villa Aurora 
entwickelte sie ein experimentelles 
Hörstück, das sich mit der Figur einer 
Franziskanernonne und den subkul- 
turellen Einflüssen der Latinx/Chicanx-
Punk-Szene in East L.A. sowie den 
Überschneidungen von religiöser Devo- 
tion und künstlerischer Praxis  
beschäftigt.  

Maryam Zaree  
Bildende Künstlerin | Berliner Senat 

Maryam Zaree ist Schauspielerin, Auto-
rin und Filmemacherin. Sie wurde 1983 
in dem politischen Gefängnis Evin in 
Teheran geboren. Als sie zwei Jahre alt 
war, floh ihre Mutter mit ihr nach Frank-
furt am Main. Sie spielte in vielen Kino- 
und Fernsehfilmen mit, u. a. in Christian 
Petzolds Transit, der Serie 4 Blocks  
sowie Systemsprenger von Nora Fing-
scheidt. Ihr erster Kinofilm, der Doku-
mentarfilm Born in Evin, hatte seine Pre- 
miere auf der Berlinale 2019 und lief  
in über 40 Ländern. Gemeinsam mit 
Carolin Emcke und Lena Gorelik ent- 
wickelte sie die Lesereise „‚Ist das ein 
Mensch?‘ – Gegen das Vergessen“  
mit Texten von Shoah-Überlebenden. 
Maryam Zaree hat in der Villa Aurora  
an der Kinoadaption einer Graphic Novel 
gearbeitet und den Essay „Träume“  
verfasst, der in dem Sammelband Trotz- 
dem sprechen im Ullstein Verlag  
erschienen ist.

Nathalie David
Filmemacherin | Beauftragte der  
Bundesregierung für Kultur und Medien  

Nathalie David ist Filmemacherin.  
Sie studierte Freie Kunst an der Villa  
Arson in Nizza und der Hochschule  
für bildende Künste Hamburg, absol-
vierte anschließend ein Zusatzstu- 
dium am Institut des hautes études  
en arts plastiques in Paris und ein  
Fellowship an der Hochschule für Film 
und Fernsehen Potsdam-Babelsberg. 
Sie versteht den dokumentarischen 
Blick als Genre und als spezifischen 
Kunstprozess. Ihre Arbeit umfasst Filme, 
Hörspiele, Fotografien und Zeichnun-
gen. In der Villa Aurora schuf Nathalie 
David zeichnerische Arbeiten und  
widmete sich einem Filmprojekt über 
die Geschichte des Dichters, Samm-
lers, Architekten und Mäzens Edward 
James, der von 1940 bis 1962 (ab  
1946 besuchsweise) in Los Angeles 
lebte, wo er mit zahlreichen Exilan- 
t:innen, darunter auch Thomas Mann 
und Lion Feuchtwanger, verkehrte. 

Bildende Kunst Film



VILLA AURORA  ●  1716  ●  VILLA AURORA

Constantin Lieb 
Drehbuchautor, Dramaturg |  
Medienboard Berlin-Brandenburg  

Constantin Lieb ist Drehbuchautor  
und Dramaturg. Er studierte Philosophie, 
Deutsche Literatur und Angewandte  
Literaturwissenschaft in Berlin. In seiner 
Arbeit interessiert ihn die Verbindung 
von narrativem Kino mit literarischen 
Formen und Themen der bildenden 
Kunst. Seit 2021 veröffentlicht er mit 
Heide Schwochow den Podcast Film-
skript – Über das Drehbuchschreiben 
der Deutschen Filmakademie. Gemein-
sam mit Felix von Boehm gründete  
er die Kommunikationsagentur art/beats 
und realisierte eine Vielzahl an doku-
mentarischen Filmen für Künstler:innen, 
Galerien und Museen. In Los Angeles 
widmete sich Constantin Lieb zwei Pro-
jekten: einer Kino-Adaption von Georg 
Büchners Prosa-Fragment Lenz sowie 
der Recherche über die Anfänge des 
Drehbuchs als literarische Form und den 
Einfluss europäischer Filmemacher:in-
nen auf die Studiostruktur Hollywoods 
der 1910er- bis 1940er-Jahre.  

Mert Moralı   
Komponist | Auswärtiges Amt  

Mert Moralı, geboren in Izmir, Türkei, 
lebt als Komponist in Berlin. Seine  
aktuelle Kunst- und Forschungspraxis 
beschäftigt sich schwerpunktmäßig  
mit der Beziehung zwischen Prothese 
und Körperlichkeit und damit, wie  
diese Beziehung durch den Raum und  
insbesondere seine soziopolitischen 
Konnotationen bedingt ist. Er studierte 
Theorie und Komposition an der  
Bilkent-Universität in Ankara und Kom-
position und elektroakustische Mu- 
sik an der Hochschule für Musik Hanns 
Eisler Berlin. Während seines Aufent-
halts in Los Angeles ging Mert Moralı 
der Frage nach, inwieweit sich der  
darstellende Körper der Archivierung, 
Katalogisierung und dem Tod wider- 
setzen kann. In diesem Zusammen- 
hang arbeitete er an einer komposi- 
torischen Plattform. 

Pan Daijing  
Komponistin, Künstlerin |  
Auswärtiges Amt 

Pan Daijing, geboren in Guiyang, China, 
ist eine Künstlerin und Komponistin,  
die sich hauptsächlich mit Performance, 
Installation, Klang und bewegten Bil-
dern auseinandersetzt. Daijing nutzt die 
Fähigkeit der Musik, die Grenzen der 
Sprache zu überschreiten und den Lauf 
der Zeit zu verzerren, um physische, 
psychologische und klangliche Tiefen 
zu vermitteln und eine kollektive Erfah-
rung von Einsamkeit hervorzurufen. Ihre 
oft als architektonische Interventionen 
realisierten Arbeiten setzen die Grenzen 
zwischen den Formen und zwischen 
dem Lebendigen und dem Unbelebten 
unter Druck, um umhüllende sensori-
sche Umgebungen zu schaffen. Wäh-
rend ihres Aufenthalts in Los Angeles 
führte Pan Daijing eine Reihe von Auf-
nahmesitzungen mit einer Opernsän- 
gerin durch, in denen die sich entwi-
ckelnde Interaktion zwischen Stimme 
und Orgel deutlich wird.  

Laurie Schwartz 
Komponistin | Auswärtiges Amt 

Laurie Schwartz ist Komponistin, inter-
mediale Künstlerin und Kuratorin.  
Ihre Arbeit betrachtet Klang, Bewegung 
und visuelle Elemente als im weites- 
ten Sinn Materialien der Komposition. 
Indem sie Feldaufnahmen, Gesprächs-
fragmente, Choreografien oder Videos 
mit instrumentalen, vokalen und/oder 
elektronisch bearbeiteten Klängen zu-
sammenfügt, lotet sie den Raum zwi-
schen Musikkomposition, Experimental- 
theater und Performance Art aus. Sie 
ist Initiatorin und Kuratorin der Reihe  
itinerant interludes, in deren Rahmen 
Performances bei Vernissagen in Gale-
rien und Museen realisiert werden. 
Laurie Schwartz arbeitete während ihres 
Aufenthaltes an der Villa Aurora an  
zwei intermedialen Projekten: „clouds & 
colloquies“, eine performative Instal- 
lation, die sich mit dem Thema der Pre-
karität befasst, und „the furies“, ein 
Multimediawerk, das sich mit der Hexe 
als feministischem Archetyp und  
Störfaktor auseinandersetzt. 

Julian Rosefeldt  
Bildender Künstler | Medienboard  
Berlin-Brandenburg

Julian Rosefeldt ist bildender Künstler 
und Filmemacher. Er studierte Archi- 
tektur in München und Barcelona. Seine 
Video- und Filmarbeiten changieren  
an der Schnittstelle zwischen narrativem 
Film und komplexer Videokunst. Welt-
weiten Erfolg hatte er mit seiner Film- 
installation Manifesto (2015), deren Kino- 
fassung 2017 auf dem Sundance  
Festival Weltpremiere hatte. Seit 2010 
ist Rosefeldt Mitglied der Abteilung 
Film- und Medienkunst an der Bayeri-
schen Akademie der Schönen Künste, 
seit 2011 Professor für Medienkunst an 
der Akademie der Bildenden Künste 
München. Julian Rosefeldt recherchier-
te während seines Aufenthalts in der 
Villa Aurora für künftige Projekte. In einem  
Doppel-Screening, an das sich ein 
Q&A mit ihm und der Darstellerin Cate 
Blanchett anschloss, wurden im Nuart 
Theatre Los Angeles Rosenfeldts Filme 
Manifesto und Euphoria präsentiert. 

Komposition
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Biliana Voutchkova 
Komponistin | Auswärtiges Amt  

Biliana Voutchkova ist eine interdiszi- 
plinäre Künstlerin. Sie ist Geigerin, 
Komponistin, Performerin, Improvisato-
rin und Kuratorin, die international  
sowohl als Solistin als auch in Zusam-
menarbeit mit renommierten Künst-
ler:innen arbeitet. Sie ist Dozentin an 
der Hochschule der Künste Bern  
(HKB) und Gründerin und Kuratorin des 
DARA String Festival. Durch das Pris- 
ma des Zuhörens erforscht sie Zustän-
de der Spontaneität und der intuiti- 
ven Resonanz, die in ihren vielfältigen 
Aktivitäten zum Ausdruck kommen. 
Dazu gehören Konzertperformances mit 
Improvisation, zeitgenössischer Kom-
position und Original- bzw. ortsspezifi-
schen Arbeiten, Ausstellungen, Long 
Durational und multidisziplinäre Perfor-
mances, audiovisuelle Arbeiten und  
Installationsformate mit Fokus auf der 
Verbindung zwischen Innenwelt und 
Klangraum. Während ihres Aufenthalts 
arbeitete Biliana Voutchkova an ver-
schiedenen, direkt mit der Villa Aurora 
und der Stadt Los Angeles verbunde-
nen Projekten; dabei entstanden Instal-
lationen und Radiostücke. 

Eva Müller  
Schriftstellerin, Illustratorin |  
Auswärtiges Amt  

Eva Müller ist freie Comiczeichnerin, 
Autorin und Künstlerin. Ihre mehr- 
fach ausgezeichneten Erzählungen 
werden international publiziert und  
in multimedialen Lesungen bei Festi-
vals, in Kinos, Literaturhäusern oder 
Museen präsentiert. Sie ist als Aktivis-
tin und Kulturarbeiterin tätig, zuletzt  
als Mitbegründerin der Comic Gewerk-
schaft unter dem Dach der docu- 
menta fifteen. In der Villa Aurora arbei-
tete Eva Müller an einer Graphic  
Novel, die das Leben der vier von Fritz 
Honka getöteten und bisher nahe- 
zu unbekannten Frauen Frieda Roblick, 
Gertrud Breuer, Anna Beuschel und 
Ruth Schult beleuchten soll.   

Molly Nilsson     
Musikerin | Musicboard Berlin 

Molly Nilsson ist Künstlerin, Produzen-
tin und Songwriterin. Die gebürtige 
Schwedin lebt seit 2005 in Berlin. Sie 
begann 2006 zu komponieren und  
veröffentlichte 2008 ihr erstes Album 
These Things Take Time im Eigen- 
verlag. Im darauffolgenden Jahr grün-
dete sie ihr eigenes Label, Dark  
Skies Association. Sie tourte ausgiebig 
in Europa, Nordamerika, Südamerika, 
Ozeanien und Asien. Molly Nilsson  
arbeitete während ihres Aufenthalts in 
der Villa Aurora an ihrem Album Un-
American Activities, das sie am 7. Juli 
2024, dem 140. Geburtstag von  
Lion Feuchtwanger, veröffentlichte. Die 
Songs auf dem Album wurden von  
Geschichten rund um die Villa Aurora 
sowie weiteren Impressionen aus  
Los Angeles inspiriert. 

Emma Braslavsky 
Schriftstellerin | Auswärtiges Amt  

Emma Braslavsky schreibt, kuratiert 
und inszeniert. Sinn und Zukunft der 
Menschheit sind dabei ihre Themen-
schwerpunkte. Veröffentlicht hat sie 
dazu mehrfach prämierte Romane, 
Hörkunst, Kunstarbeiten und Ausstel-
lungen wie die für den Deutschen  
Science-Fiction-Preis nominierte und 
verfilmte Erzählung „Ich bin dein 
Mensch“, ein Spin-off zum prämierten 
Roman Die Nacht war bleich, die  
Lichter blinkten (2019). 2023 erschien 
ihr fünfter Roman Erdling. Während  
ihres Aufenthalts in Los Angeles arbei-
tete Emma Braslavsky an einem  
Romanprojekt, für das sie vor Ort inten-
siv recherchierte.

Literatur

Karosh Taha   
Schriftstellerin | Auswärtiges Amt  

Karosh Taha wurde in der kurdischen 
Stadt Zaxo geboren. Sie lebt und 
schreibt in Köln und Paris. Taha hat  
Anglistik und Geschichtswissen- 
schaften an der Universität Duisburg-
Essen studiert und arbeitete neben  
ihrer Tätigkeit als Autorin zunächst als 
Gymnasiallehrerin. Für ihre Werke  
erhielt sie zahlreiche Preise und Stipen-
dien. In der Villa Aurora arbeitete  
Karosh Taha an einem Roman, der von 
der Doppelgänger-Theorie des ehe- 
maligen Diktators Saddam Hussein  
erzählt.
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Feuchtwanger  
Fellow

Sharon Dodua 
Otoo  
Schriftstellerin | Auswärtiges Amt 

Sharon Dodua Otoo ist Schriftstel- 
lerin und politische Aktivistin. Mit dem  
Text „Herr Gröttrup setzt sich hin“  
gewann Otoo 2016 den Ingeborg-Bach-
mann-Preis. Ihr erster Roman Adas 
Raum erschien 2021 beim S. Fischer 
Verlag und wurde in mehrere Spra- 
chen übersetzt. In Zusammenarbeit mit 
den Ruhrfestspielen kuratiert sie das 
Schwarze Internationale Literaturfestival 
„Resonanzen“. Während ihres Aufent-
halts in der Villa Aurora arbeitete Sharon 
Dodua Otoo an einem Romanprojekt 
und hielt Vorträge an der Harvard Uni-
versity, dem Dartmouth College, dem 
Goethe-Institut Boston und dem Festi-
val Neue Literatur in New York.

Berlin  
Fellow

Yunhee Min 
Bildende Künstlerin | 68projects  

Yunhee Min, geboren in Südkorea, lebt 
und arbeitet in Los Angeles, Kalifor- 
nien. 2008 erwarb Min einen Master in  
Design Studies von der Harvard Uni- 
versity in Cambridge, Massachusetts 
(USA). Sie arbeitet mit Malerei und  
ortsbezogenen Projekten und unter-
sucht visuelle Abstraktion als eine  
offene Möglichkeit für ästhetische Be-
ziehungen und Wahrnehmungen,  
ausgedrückt durch Farbe, Oberfläche, 
Gestik, Material und Form. Mins Inte- 
resse gilt der Schaffung von Räumen 
der Individuation und Erfahrung durch 
Abstraktion, die sich festen oder domi-
nanten Bedeutungen widersetzt. In  
diesem Zusammenhang spielt Farbe – 
in ihrer zarten Kontingenz, die in  
unserer Wahrnehmung und Empfin-
dung liegt – eine große Rolle.

Redwan Ahmed 
Journalist 

Redwan Ahmed ist ein preisgekrön- 
ter Journalist aus Bangladesch,  
der für seine Berichterstattung über  
die Rohingya-Flüchtlingskrise,  
Menschenrechtsverletzungen und  
über die Politik Bangladeschs be- 
kannt ist. Für seine Arbeit über die  
Rohingya-Flüchtlingskrise bei der  
internationalen Nachrichtenagentur 
Agence France-Presse wurde er,  
zusammen mit AFP-Journalistenkol- 
legen, mit dem 2018 Human Rights  
Press Award ausgezeichnet. Neben  
seiner journalistischen Arbeit war  
Redwan Mitbegründer des Zusammen-
schlusses „Bangladeshi Journalists  
in International Media“, der sich für die 
Unterstützung und den Schutz orts- 
ansässiger Journalist:innen einsetzt. 
Sein Beitrag zum Journalismus und  
zur Pressefreiheit brachte ihm einen 
Platz in der asiatischen Forbes-Liste  
„30 unter 30“ ein – womit er der erste 
und einzige Journalist aus Bangla- 
desch ist, der diese Anerkennung er-
halten hat. Redwan wurde zudem 
2021 und 2023 mit dem „Reham Al-
Farra Memorial Journalism Fellowship“ 
der Vereinten Nationen ausgezeichnet.

Honorary Fellow
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Programm
Die Villa Aurora konnte auch im Jahr 2024 die Programmarbeit im 
Haus selbst und bei Partnerinstitutionen mit der gewohnten  
Intensität fortführen: Bei insgesamt 37 Veranstaltungen sind über 
2.700 Gäste zusammengekommen, über die Hälfte davon in  
den Räumen der Villa selbst. Wie in den Jahren zuvor wurden die 
Möglichkeiten der virtuellen Präsentationen weiterhin genutzt,  
was eine zusätzliche Sichtbarkeit über den Atlantik hinweg ermög-
lichte. Zudem konnten wir seit dem Frühjahr 2024 mit LOOKOUT 
FM einen neuen Kollaborationspartner hinzugewinnen und mit der 
Platzierung einer Radioantenne am Haus ein weiteres Medium  
für uns erschließen. LOOKOUT FM bietet einen Raum für experi-
mentelle Audiokompositionen, Hörspiele und radiozentrierte  
Performances: einen FM-Ausstellungsraum, der auch von einigen 
Villa Aurora-Stipendiat:innen bereits genutzt werden konnte. 

Im Mittelpunkt der Programmaktivitäten standen die Stipendi-
at:innen und Alumni der Villa Aurora. Zu den Veranstaltungshöhe-
punkten zählte ein Abend im Nuart Theatre mit dem Villa Aurora-
Stipendiaten Julian Rosefeldt und der Schauspielerin Cate Blanchett. 
Gezeigt wurden die Filme Manifesto und Euphoria, bei denen  
die beiden zusammengearbeitet hatten, eingerahmt von einem 
Q&A mit Publikum. 

 Diese Programme stehen beispielhaft für die enge Verbin-
dung der Villa Aurora und ihrer Stipendiat:innen mit US-ameri- 
kanischen Künstler:innen und Institutionen. Die Basis dafür bildet 
ein Netzwerk langjähriger, bewährter Partnerschaften, das konti-
nuierlich gefestigt und erweitert wird, und mit dessen Hilfe die Villa 
Aurora einen festen Platz in der Kulturlandschaft der Stadt Los 
Angeles behauptet.

19. Jan 	 FILMVORFÜHRUNG UND DISKUSSION 
„Schönheit und Vergänglichkeit“ mit Sven Marquardt, Burak und Friedel Schmoranzer  
am Goethe-Institut Los Angeles. In Kooperation mit Fleur Noir Tattoo und dem Goethe-
Institut Los Angeles.   

20. Jan	 FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH    
Soot Breath/Corpus Infinitum mit Denise Ferreira da Silva und Arjuna Neuman. Am und  
in Kooperation mit REDCAT. In Kooperation mit Frieze und dem Thomas Mann House.

23. Jan	 THEATERAUFFÜHRUNG  
Feuchtwanger Refreshed mit Studierenden der University of Southern California (USC). 

8. Febr 	� SONDERVERANSTALTUNG:  
PRÄSENTATION UND DISKUSSION

Planet Schönberg. In Kooperation mit Jacaranda Music. 

15. Febr	 AUSSTELLUNG 
Marta Feuchtwanger. Ausstellung von Sonya Schönberger an der USC Fisher Gallery.  
In Kooperation mit den USC Libraries und der USC Fisher Gallery. 

20. Febr	 VORTRAG UND GESPRÄCH 
„East-German Artistic Networks of the 1980s“ mit Stephanie Barron, Constanze Fritsche 
und Isotta Poggi am Thomas Mann House. In Kooperation mit dem Getty Research 
Institute und dem Thomas Mann House. 

21. Febr	 FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH  
Born in Evin mit Maryam Zaree am Goethe-Institut Los Angeles. In Kooperation mit dem 
Goethe-Institut Los Angeles.

25. Febr  	 AUFFÜHRUNG UND PODIUMSDISKUSSION 
„Zemlinsky & Exilkomponist:innen“ mit James Conlon, Jan Burian, Per Boye Hansen und 
Joy Calico an der Villa Aurora. In Kooperation mit der LA Opera und der Colburn School.    

2. März	 FILMVORFÜHRUNG UND Q&A
Manifesto + Sneak Peak von Euphoria mit Julian Rosefeldt und Cate Blanchett am Nuart 
Theatre. In Kooperation mit dem Nuart Theatre. 
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9. März  		 ↗ EMPFANG  
Pre-Oscar®-Empfang zu Ehren der deutschsprachigen Nominierten. In Kooperation  
mit German Films, dem Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland Los Angeles 
und der Produktionsallianz.   

15. März  	 FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH  
Born in Evin mit Maryam Zaree in New York. In Kooperation mit German Films.   

17. März 	 FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH
Born in Evin mit Maryam Zaree in Boston. In Kooperation mit dem Goethe-Institut Boston.

23. März 	 MEET THE ARTISTS  
Empfang für die Künstler:innengruppe der Monate Januar, Februar und März: Constantin 
Lieb, Arjuna Neuman, Molly Nilsson, Julian Rosefeldt und Maryam Zaree. 

28. März 	 FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH  
Fabian: oder der Gang vor die Hunde mit Constantin Lieb am Goethe-Institut Los Angeles. 
In Kooperation mit dem Goethe-Institut Los Angeles.   

4. Apr  	 PRÄSENTATION UND DISKUSSION 
„Remembering the Exiles: Hannah Arendt & Heinrich Blücher“ mit Barbara von  
Bechtolsheim und David Kim an der Villa Aurora. In Kooperation mit Yale University und 
University of California, Los Angeles (UCLA).  

15. Apr	 FILMVORFÜHRUNG UND DISKUSSION  
Hans Werner Henze – Music, Friendship, Game mit Nina di Majo am Crescent Theater.  
In Kooperation mit dem Italienischen Kulturinstitut in Los Angeles.   

15. Apr	 EMPFANG, FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH 
Moses – 13 Steps mit dem nordrhein-westfälischen Ministerpräsident Hendrik Wüst, 
Filmproduzent Leopold Hoesch und Leichtathlet Edwin Moses im Rahmen des NRW-
USA-Austauschjahres. In Kooperation mit dem Generalkonsulat der Bundesrepublik 
Deutschland Los Angeles und der Deutschen Auslandshandelskammer NRW.  

 
25. Apr 	 ↗ ARTIST TALK 
Mit Janet Sternburg und Lorenz Kienzle an der Villa Aurora. In Kooperation mit  
Coriolis Clients.  

2. Mai  	 BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH 
Mit Karosh Taha und Senthuran Varatharajah an der Villa Aurora.   

16. Mai	 MEET THE ARTISTS
Empfang für die Künstler:innengruppe der Monate April, Mai und Juni: Lorenz Kienzle, 
Mert Moralı, Eva Müller, Laurie Schwartz und Karosh Taha.  

18. Mai 	 LESUNG UND GESPRÄCH 
Mit Jenny Erpenbeck am Wende Museum, Culver City. In Kooperation mit dem Wende 
Museum. 

NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst, Veronika Ferres und Edwin Moses in der 
Villa Aurora am 15.04.2024. Foto: Marcel Kusch.

Christian Friedel und Sandra Hüller bei der Pre-
Oscar®-Reception der Villa Aurora am 09.03.2024. 
Foto: Christine Ziemba.

https://youtu.be/TBv7BoEL0WU?si=Xb6xngmaYz1JqnB8
https://www.youtube.com/watch?v=vQruiahOrG0
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30. Mai  	 MULTIMEDIALE BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH  
Scheiblettenkind mit Eva Müller am Goethe-Institut Los Angeles. In Kooperation mit dem 
Goethe-Institut Los Angeles.  

2. Juni	 KONZERT 
„Organ and Electronics at Villa Aurora“ mit Mert Moralı, Laurie Schwartz und  
Jack Herscowitz an der Villa Aurora.  

14. Juni 	 MULTIMEDIALE BUCHVORSTELLUNG UND GESPRÄCH  
Scheiblettenkind mit Eva Müller in San Francisco. In Kooperation mit dem Goethe-Institut 
San Francisco und Silver Sprocket Book Store.  

28. Juni  	 DISKUSSION  
„Exile and Archive in Literature and Music“ mit Julia Franck und Andrea Orzoff am Thomas 
Mann House. In Kooperation mit dem Deutschen Historischen Institut in Washington 
D. C.; Caltech; USC Dornsife College; USC Dornsife College of Letters, Arts, and Sciences; 
Wolf Gruner und dem Thomas Mann House.   

29. Juni	 WORKSHOP UND DISKUSSION  
„Archives in Transit“ an der Villa Aurora. In Kooperation mit dem Deutschen Historischen 
Institut in Washington D.  C.; Caltech; USC Dornsife College; USC Dornsife College of 
Letters, Arts, and Sciences; Wolf Gruner und dem Thomas Mann House. 

3. Aug	 MEET THE ARTISTS 
Empfang für die Künstler:innengruppe der Monate Juli, August und September: Biliana 
Voutchkova, Fern Liberty Kallenbach Campbell, Joram Schön und Emma Braslavsky.  

7. Sept	 THEATERAUFFÜHRUNG
Mutters Courage. Zwei Aufführungen des Staatstheaters Kassel von George Taboris 
Stück an der Villa Aurora. In Kooperation mit dem Staatstheater Kassel.  

8. Sept	 KONZERT  
Mit Biliana Voutchkova im Museum of Jurassic Technology. In Kooperation mit LOOKOUT.
FM und dem Museum of Jurassic Technology. 

 
4. Okt	 KONZERT 
Mit Stefan Beyer, Michelle Lou und dem Ensemble Apparat an der Villa Aurora.   

 

29. Okt	 ↗ LESUNG 
„Schoenberg 150: eine musikalische Lesung“ mit Sunnyi Melles an der Villa 
Aurora. In Kooperation mit dem Österreichischen Generalkonsulat Los Angeles 
und dem Arnold Schönberg Center.   

14. Nov	 ABENDEMPFANG  
Mit dem Regierenden Bürgermeister von Berlin Kai Wegener in der Villa Aurora. 
In Zusammenarbeit mit dem Berliner Senat. 

20. Nov 	 FILMVORFÜHRUNG 
Mit Nathalie David am Goethe-Institut Los Angeles. In Kooperation mit dem 
Goethe-Institut Los Angeles. 

21. Nov	 KONZERT UND VORTRAG 
„Herbert Zipper und ‚Lehren aus Dachau‘“ mit Albrecht Dümling, Alaysha Fox 
und Samuel Glicklich an der Villa Aurora.  

7. Dez	 MEET THE ARTISTS 
Empfang für die Künstler:innengruppe der Monate Oktober, November und 
Dezember: Viktoria Binschtok, Sharon Dodua Otoo, Nathalie David, Pan Daijing, 
Salwa Aleryani und Redwan Ahmed. 

12. Dez	 GESPRÄCH 
„Ein Abend mit Sharon Dodua Otoo“ mit der Autorin und Robert Blankenship an 
der Villa Aurora. 

Veranstaltung zu Ehren Arnold Schönbergs 150. Geburtstag mit Sunnyi Melles in 
der Villa Aurora am 29.10.2024. Foto: Aaron Perez.

https://www.youtube.com/watch?si=rjEVtJHTgU9f06Wl&v=c0ba1Sg3bcA&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=ieQ5rW7Dlng&t=1613s
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Remembering  
the Exiles:  
Zemlinsky & Exil-
komponist:innen

Auf eine musikalische Darbietung mit Werken 
Alexander Zemlinskys und anderer Exilkompo-
nisten folgte eine von James Conlon geleitete 
Podiumsdiskussion über zwei Initiativen, die 
von den Nazis verfolgten Komponist:innen wie- 
der Gehör verschaffen: „Recovered Voices“ 
(Los Angeles) and „Musica non grata“ (Prag). 
Die Veranstaltung war die erste Zusammen-
arbeit zwischen der Villa Aurora, der LA Opera, 
den Prager Opern und der Colburn School. 

Mit der Reihe „Remembering the Exiles“ erinnert die Villa Aurora 
an die Feuchtwangers und andere Künstler:innen und Intellektuelle, 
die durch das NS-Regime vertrieben wurden und oft in Vergessen-
heit geraten sind.

Komponist William Goldstein im Gespräch mit der Bundes-
tagsabgeordneten Michelle Müntefering. Foto: Aaron Perez.

Panel mit UCLA-Professorin Joy H. Calico und Maestro 
James Conlon. Foto: Aaron Perez.

Villa Aurora: 
Highlights  
Neben der Vorstellung von Arbeiten aktueller und ehemaliger  
Stipendiat:innen gehört die Exilgeschichte des Hauses zu den 
Säulen unserer Programmarbeit. Aus ihr leitet sich unser Auf- 
trag zur Stärkung der Zivilgesellschaft und die Auseinander-
setzung mit der anhaltenden Unterdrückung freier Meinungs-
äußerung ab.



Meet the 
Artists 

Bei unseren Meet the Artists-Empfängen stellen wir unsere Stipen- 
diat:innengruppen der amerikanischen Öffentlichkeit vor. Unsere 
Sommerstipendiat:innen nutzten die Gelegenheit für einen ganz 
besonderen Tag der Offenen Tür, der unseren Gästen einen ein-
zigartigen Blick hinter die Kulissen der Villa Aurora ermöglichte. Das 
Haus wurde zur Bühne, und wir feierten die Premiere unseres 
allerersten Wandgemäldes, das von Joram Schön realisiert wurde. 

Die Veranstaltung wurde von der Society of Art Los Angeles, einem von Künstler:innen geführten 
Kollektiv aus Echo Park in Los Angeles, unterstützt.
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Ein Abend mit  
Cate Blanchett und 
Julian Rosefeldt 
Nach der Welttournee der Kunstinstallation und Filmversion von 
Julian Rosefeldts Manifesto, mit einer facettenreichen Cate  
Blanchett in der Hauptrolle, haben die zweifache Oscar-Preisträgerin 
Cate Blanchett und der Künstler, Filmemacher und Villa Aurora- 
Stipendiat Julian Rosefeldt erneut zusammengearbeitet. Nach einem 
Gespräch und einer Fragerunde mit den beiden Künstler:innen 
fand außerdem eine private Sneak Preview von Rosefeldts neuem 
Projekt statt. 

Die Veranstaltung war die erste Zusammenarbeit der Villa Aurora mit dem Nuart Theatre im 
Stadtteil Santa Monica. 

Cate Blanchett und Julian Rosefeldt im Landmark Nuart 
Theatre. Foto: Aaron Perez.

Das Landmark Nuart Theatre in Santa Monica. Foto: 
Aaron Perez. 

Performance der Stipendiatin Biliana Voutchkova. Foto: Aaron Perez.

Mural von Stipendiat Joram Schön in der Villa Aurora. Foto: 
Aaron Perez.



Thomas Mann 
House
Das Thomas Mann House in Los Angeles versteht sich als 
lebendiger transatlantischer Debattenort, an dem heraus
ragende Persönlichkeiten und Vordenker:innen im Austausch 
untereinander und mit dem Gastland USA grundlegende 
politische, gesellschaftliche und kulturelle Gegenwarts- und 
Zukunftsfragen bearbeiten.

Als Residenzhaus der Bundesrepublik Deutschland ist das 
Thomas Mann House mit seinem interdisziplinären Programm 
dem Geiste Thomas Manns verpflichtet: Während seiner Zeit  
in den USA hat sich der Schriftsteller in seinem literarischen Werk 
sowie in Vorträgen und Essays intensiv mit den Wurzeln des 
Faschismus, demokratischer Erneuerung, Freiheit, Migration und 
Exil auseinandergesetzt.

An dieses gesellschaftspolitische Wirken anknüpfend, 
widmet sich das Thomas Mann House im Rahmen seines Fellow-
ship-Programms den relevanten Herausforderungen unserer Zeit, 
indem es deutsche und amerikanische Gesprächspartner:innen 
aus verschiedenen Fachrichtungen, intellektuellen und künstleri-
schen Traditionen sowie mit unterschiedlichen politischen Ansich-
ten in den Austausch bringt.

Von Pacific Palisades aus strahlen die Programme durch Vor
tragsreisen, Workshops, Wanderausstellungen, Symposien sowie 
durch Beiträge in Rundfunk und digitalen Medien auch in andere 
Bundesstaaten der USA und nach Deutschland, um Impulse für 
die deutsch-amerikanischen Beziehungen zu geben.
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Thomas Mann 
Fellows 2024
Susanne Baer 
Rechtswissenschaftlerin  

Friedemann Karig
Journalist, Autor, Moderator 

Georg Diez
Autor, Journalist 

Igor Levit
Pianist, Aktivist  

Andrea Römmele
Kommunikations- und Politikwissenschaftlerin  

Julia Franck  
Schriftstellerin

Theresia Enzensberger
Autorin

Pola Lehmann
Sozialwissenschaftlerin 

Bernhard Schölkopf
Informatiker 

Dieter Gosewinkel 
Historiker, Jurist 

Aida Baghernejad
Journalistin  

Sabine_ Hark  
Soziolog_in  

Rahel Jaeggi 
Philosophin 

Ciani-Sophia Hoeder
Journalistin, Autorin 

Ulrike Klinger
Kommunikationswissenschaftlerin

Johannes Gerschewski 
Sozial- und Politikwissenschaftler

Honorary Fellows
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Susanne Baer
Rechtswissenschaftlerin 

Prof.  h.c. Dr.  mult.  h.c. Susanne Baer ist 
Professorin für Öffentliches Recht  
und Gender Studies an der Humboldt- 
Universität zu Berlin, Lea Bates Global 
Law Professor an der University of  
Michigan Law School und Centennial 
Professor an der LSE London. Von 2011 
bis 2023 war sie Richterin des Bun- 
desverfassungsgerichts. Sie arbeitet 
vergleichend zu Konstitutionalismus, 
interdisziplinärer Rechtsforschung und 
Gleichstellungsrecht. Susanne Baer 
schrieb u. a. das Lehrbuch zur Rechts-
soziologie und das Casebook Com- 
parative Constitutionalism: Cases and 
Materials und verfasste zahlreiche  
weitere Veröffentlichungen in deutscher 
und englischer Sprache. Wie wollen  
wir zusammenleben? Dieser Frage gin-
gen Susanne Baer, Sabine_ Hark und 
Rahel Jaeggi am Thomas Mann House 
nach. Sie brachten Rechtswissen-
schaften und vergleichenden Konstitu-
tionalismus mit Sozialphilosophie,  
kritischer Theorie, feministischer und 
Queer-Theorie ins Gespräch und  
leisteten somit einen Beitrag zu einer 
Praxistheorie der Solidarität. 

Theresia  
Enzensberger
Autorin 

Theresia Enzensberger hat Film und 
Filmwissenschaft am Bard College  
in New York studiert und schreibt als 
freie Autorin Prosa, Essays, Repor- 
tagen und Kritiken. 2014 gründete sie 
das BLOCK Magazin, das mit einem 
„LeadAward“ als bestes Newcomer-
Magazin ausgezeichnet wurde. 2017  
erschien ihr Debütroman Blaupause 
beim Hanser Verlag. Er wurde in  
mehrere Sprachen übersetzt und mit 
der Alfred Döblin-Medaille ausge- 
zeichnet. Zuletzt erschien 2022 ihr  
Roman Auf See, der für den Deutschen 
Buchpreis nominiert war. Während  
ihres Fellowships untersuchte Theresia 
Enzensberger in Form von Essays und 
Reportagen die Entstehung von außer-
staatlichen Räumen sowie ihr Span-
nungsverhältnis zu Nationalstaaten und 
Gemeinschaftsbildung. 

Aida Baghernejad
Journalistin 

Aida Baghernejad ist Journalistin und 
hat in Berlin, Barcelona und London 
Medien- und Kommunikationswissen-
schaften studiert. Ihre Arbeit beschäf- 
tigt sich insbesondere mit dem Thema,  
was kulturelle Produkte wie Musik,  
Film oder Social Media Content über 
den sozialpolitischen Zustand der  
Welt berichten. Neben zahlreichen Bei-
trägen für u. a. Zeit Online, Der Tages-
spiegel und Missy Magazin ist sie auch 
Co-Host des Podcasts 55 Voices  
for Democracy, eine Kollaboration zwi-
schen dem Thomas Mann House  
und dem Los Angeles Review of Books. 
Aida Baghernejad befasste sich wäh-
rend ihres Fellowships mit der Schnitt-
stelle zwischen Popkultur und Politik  
in Zeiten multipler Krisen. Sie nahm dabei  
Bezug auf die Geschichte des Thomas 
Mann House, der Emigrant:innen in Los 
Angeles und deren Echo und Bedeu-
tung in der deutschen und US-amerika-
nischen Kulturlandschaft. 
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Johannes 
Gerschewski
Sozial- und Politikwissenschaftler

Dr. Johannes Gerschewski ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung und koordiniert die Arbeit des 
Theorienetzwerks am Exzellenzclus- 
ter „Contestations of the Liberal Script 
(SCRIPTS)“. Seine wissenschaftlich- 
en Arbeiten wurden unter anderem im 
American Political Science Review, 
Perspectives on Politics und Compara-
tive Political Studies publiziert. Sein 
Buch The Two Logics of Autocratic 
Rule erschien im April 2023 bei Cam-
bridge University Press. Johannes  
Gerschewski befasste sich am Thomas 
Mann House zusammen mit Pola  
Lehmann mit dem Wert des Kompro-
misses für demokratische Gesell-
schaften. Folgenden Fragen gingen  
sie im Rahmen des Projekts nach:  
Lässt sich empirisch nachweisen, dass 
politische Diskussionen zunehmend 
moralisch aufgeladen und unversöhn-
lich geführt werden? Wie kann dem 
entgegengewirkt werden und wo liegen 
die Grenzen des Kompromisses? 

Julia Franck
Schriftstellerin 

Julia Franck ist Schriftstellerin und lebt 
in Berlin. Sie studierte u. a. Philosophie, 
Neuere Deutsche Literatur (NdL) und 
Alt-Amerikanistik an der Freien Univer-
sität Berlin. Ihren ersten Roman, Der 
neue Koch, veröffentlichte sie 1997. Ihr 
Werk wurde u. a. durch einen Aufent- 
halt an der Villa Massimo in Rom in 2005 
und den Deutschen Buchpreis in 2007 
ausgezeichnet. Sie schreibt Romane, 
Erzählungen, Essays zu Literatur, Film 
und Kunst und ist Mitglied u. a. bei  
Exil-PEN und PEN Berlin. Seit 2023 ist  
sie freie Herausgeberin der Anderen 
Bibliothek. Ihre Werke wurden bislang 
in 40 Sprachen übersetzt. Julia Franck 
erkundete und reflektierte während  
ihrer Zeit am Thomas Mann House die 
Bedingungen des Auswanderns,  
der Exilierung, des Bleibens und Zu-
sammenlebens und arbeitete an  
einem Roman. 

Dieter Gosewinkel
Historiker, Jurist 

Prof. Dr. Dieter Gosewinkel ist Historiker 
und Jurist mit den Forschungsschwer-
punkten Moderne Geschichte Europas 
sowie Geschichte der Staatsbürger-
schaft, der Zivilgesellschaft, des Staats-
rechts und des Europadenkens. Von 
2011 bis 2021 war er Co-Direktor des 
Forschungsbereichs „Center for Global 
Constitutionalism“ am Wissenschafts-
zentrum Berlin für Sozialforschung. Er 
ist aktuell Senior Research Fellow am 
Hamburger Institut für Sozialforschung. 
Darüber hinaus war er Fellow u. a. am 
European University Institute in Florenz, 
dem Institut d’études avancées de  
Paris und an der University of Oxford. Er 
lehrte u. a. an der Freien Universität 
Berlin und der Sciences Po, Paris. Wäh-
rend seines Aufenthalts am Thomas 
Mann House erforschte und problema-
tisierte Dieter Gosewinkel die Praxis 
des Ausschlusses von Staatsfeinden 
aus der demokratischen Rechtsge-
meinschaft mit Verweis auf die innere 
Verwundbarkeit der Demokratie.
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Sabine_ Hark
Soziolog_in 

Sabine_ Hark ist seit 2009 Professor_in 
für Geschlechterforschung und Direk-
tor_in des Zentrums für Interdisziplinäre 
Geschlechterforschung an der Techni-
schen Universität Berlin. Hark forschte 
und lehrte an Universitäten in Deutsch-
land, Österreich, Kanada, der Schweiz 
und den USA. Neben zahlreichen Posi- 
tionen als Vorstandsmitglied und Mit-
gründer_in (von z. B. der im Bereich  
von Flucht, Exil und Kulturpolitik tätigen  
Organisation „WIR MACHEN DAS“) ist 
Sabine_ Hark auch Mitherausgeber_in 
der Zeitschrift Feministische Studien. 
Wie wollen wir zusammenleben? Dieser 
Frage gingen Susanne Baer, Sabine_ 
Hark und Rahel Jaeggi am Thomas 
Mann House nach. Sie brachten Rechts- 
wissenschaften und vergleichenden 
Konstitutionalismus mit Sozialphiloso-
phie, kritischer Theorie, feministischer 
und Queer-Theorie ins Gespräch und 
leisteten somit einen Beitrag zu einer 
Praxistheorie der Solidarität. 

Rahel Jaeggi
Philosophin 

Prof. Dr. Rahel Jaeggi ist seit 2009 Pro-
fessorin für Praktische Philosophie, 
Rechts- und Sozialphilosophie und seit 
2018 Direktorin des Centre for Social 
Critique an der Humboldt Universität zu 
Berlin. Rahel Jaeggi forschte und lehrte 
als Gastprofessorin an der Yale Univer-
sity, der Fudan University, sowie als 
Theodor Heuss Professor an der New 
School of Social Research und war  
Fellow am Institute for Advanced Studies 
in Princeton. Sie ist eine prominente 
Repräsentantin der Kritischen Theorie, 
wurde vielfach ausgezeichnet und ist 
Autorin und Mitherausgeber:in zahlrei-
cher Bücher. Wie wollen wir zusammen-
leben? Dieser Frage gingen Susanne 
Baer, Sabine_ Hark und Rahel Jaeggi am 
Thomas Mann House nach. Sie brach-
ten Rechtswissenschaften und ver- 
gleichenden Konstitutionalismus mit 
Sozialphilosophie, kritischer Theorie,  
feministischer und Queer-Theorie ins 
Gespräch und leisteten somit einen 
Beitrag zu einer Praxistheorie der Soli-
darität. 

 
 

Ciani-Sophia 
Hoeder
Journalistin, Autorin 

Ciani-Sophia Hoeder ist Journalistin 
und Autorin und hat Journalismus und 
Politik in Berlin und London studiert. 
2019 gründete sie das Onlinemagazin 
RosaMag, welches die Herausfor- 
derungen für Schwarze Menschen im 
deutschsprachigen Raum themati- 
siert und gleichzeitig Schwarzsein nicht 
problematisiert, sondern zelebriert. 
2020 war das RosaMag für den Grimme 
Online Award nominiert, 2021 gewann 
Ciani-Sophia Hoeder den Goldenen 
Blogger-Award. 2021 erschien im han-
serblau Verlag ihr Debütbuch Wut & 
Böse. Als Fellow des Thomas Mann 
House setzte sich Ciani-Sophia Hoeder 
mit ökologischem Rassismus ausein-
ander. Sie untersuchte, inwieweit man 
BIPoC Urban Farming als Praxis des 
Widerstands gegen White Supremacy 
interpretieren kann. 



Pola Lehmann
Sozialwissenschaftlerin 

Dr. Pola Lehmann ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Wissenschaftszent-
rum Berlin für Sozialforschung und Co-
Leiterin des Manifesto-Projekts. Sie 
studierte Verwaltungswissenschaften 
an der Universität Potsdam und Kopen-
hagen. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind Demokratie und politische Reprä-
sentation, politische Parteien und Wah-
len sowie maschinelles Lernen. In  
ihrer Dissertation, die mit dem Leibniz-
Promotionspreis 2021 ausgezeich- 
net wurde, untersuchte sie politische 
Repräsentation und Kompromisse  
im Deutschen Bundestag. Pola Lehmann 
befasste sich zusammen mit Johannes 
Gerschewski am Thomas Mann House 
mit dem Wert des Kompromisses für 
demokratische Gesellschaften. Folgen-
den Fragen gingen sie im Rahmen  
des Projekts nach: Lässt sich empirisch 
nachweisen, dass politische Diskus- 
sionen zunehmend moralisch aufgela-
den und unversöhnlich geführt wer- 
den? Wie kann dem entgegengewirkt 
werden und wo liegen die Grenzen  
des Kompromisses? 
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Friedemann Karig
Journalist, Autor, Moderator 

Friedemann Karig ist Journalist, Autor 
und Moderator aus Berlin. Er studierte 
Medienwissenschaften, Politik und VWL 
und schrieb u. a. für die Süddeutsche 
Zeitung, die Zeit, Spiegel Online und den 
Deutschlandfunk. Sein Sachbuch Wie 
wir lieben erschien 2017 bei Blumenbar. 
2019 folgte sein Romandebüt Dschun- 
gel und 2021 der Sachbuch-Bestseller  
Erzählende Affen. Mythen, Lügen, Uto-
pien – wie Geschichten unser Leben  
bestimmen, beide bei Ullstein. Im Sep-
tember 2023 erschien sein Roman  
Die Lügnerin bei Ullstein. Friedemann 
Karig beschäftigte sich während sei- 
nes Fellowships mit der Protestkultur in  
den USA. Ausgehend von Henry David 
Thoreau und dessen Begriff des zivi- 
len Ungehorsams blickte Karig auf die 
Bürgerrechtsbewegung, Occupy Wall 
Street und Black Lives Matter und fragte, 
durch welche Proteste Demokratien 
heute verletzbar sind. 
 

Ulrike Klinger
Kommunikationswissenschaftlerin 

Prof. Dr. Ulrike Klinger ist Kommunikati-
onswissenschaftlerin und seit 2020  
Inhaberin des Lehrstuhls für Digitale 
Demokratie sowie Direktoriumsmit- 
glied der European New School of Digi-
tal Studies an der Europa-Universität  
Viadrina in Frankfurt/Oder. Sie ist asso-
ziierte Forscherin am Weizenbaum  
Institut in Berlin, an dem sie bis 2020 
die Forschungsgruppe „Nachrichten, 
Kampagnen und die Rationalität öffent-
licher Diskurse“ leitete. Sie forscht  
zu digitaler politischer Kommunikation, 
Technologie und Macht und zur Trans-
formation digitaler Öffentlichkeiten. 
Während ihres Fellowships blickte Ulrike 
Klinger aus einer transatlantischen  
Perspektive auf die Wahlkämpfe des 
Jahres 2024 – sowohl auf die Europa-
wahl als auch auf die Präsidentschafts-
wahlen in den USA. Im Fokus stand  
dabei die Rolle von Medien, sozialen 
Netzwerken und künstlicher Intelli- 
genz im Kontext der Vulnerabilität libe-
raler Demokratien. 
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Andrea Römmele
Kommunikations- und  
Politikwissenschaftlerin 

Prof. Dr. Andrea Römmele ist Professo-
rin für politische Kommunikation so- 
wie Dekanin und Vizepräsidentin an der 
Hertie School in Berlin. Sie hat einen 
Master-Abschluss der San Francisco 
State University, wurde in Heidelberg 
promoviert und an der Freien Universität 
Berlin habilitiert. Ihre Forschungsinte- 
ressen liegen im Bereich der digitalen 
Demokratie, Wahlen sowie Wahlkämpfe 
und Parteien. Eines ihrer zentralen  
Anliegen ist die Vermittlung zwischen 
Wissenschaft und Praxis. Eines ihrer 
aktuellen Projekte hierzu ist die gemein-
sam mit der ARD entwickelte Reportage- 
Reihe „Demokratie verstehen“, die sie 
selbst moderiert. Andrea Römmele ging 
im Zuge ihres Fellowships aus trans- 
atlantischer Perspektive der Frage nach, 
welche Auswirkungen die großen ge-
sellschaftlichen Megatrends wie Tech-
nologie, AI, Urbanisierung, demogra- 
fischer und sozialer Wandel, Klimawan-
del und Ressourcenknappheit oder die 
globalen Wachstumsmärkte auf unsere 
Demokratie haben.    
 



Bernhard  
Schölkopf
Informatiker 

Prof. Dr. Bernhard Schölkopf ist Direk- 
tor der Abteilung für Empirische Inferenz 
am Max-Planck-Institut für Intelligente 
Systeme in Tübingen sowie Honorarpro- 
fessor an der TU Berlin und der Uni- 
versität Tübingen. 2018 wurde Bernhard 
Schölkopf der Leibniz-Preis verliehen, 
kurze Zeit darauf erhielt er den Landes-
forschungspreis Baden-Württemberg.  
Er ist Herausgeber des Journal of Machine 
Learning Research, dem wichtigsten 
Fachmagazin im Bereich maschinelles 
Lernen. Er ist außerdem einer der  
Gründer der Machine Learning Summer 
School und war wesentlich an der  
Gründung und Gestaltung sowohl der 
Cyber Valley-Forschungskooperation  
als auch der ELLIS (European Laboratory 
for Learning and Intelligent Systems)- 
Initiative beteiligt. Bernhard Schölkopf 
war 2024 Honorary Fellow am Thomas 
Mann House. 
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Georg Diez
Autor, Journalist 

Georg Diez ist Autor und Journalist und 
derzeit Fellow am Max-Planck-Institut 
zur Erforschung multireligiöser und multi-
ethnischer Gesellschaften in Göttingen 
sowie Senior Advisor Re:Form bei Pro-
jectTogether in Berlin, wo er zum Thema 
demokratischer Innovation forscht. Zu-
vor arbeitete er als Chefredakteur der 
Hamburger Denkfabrik The New Insti- 
tute, als Kolumnist für Spiegel Online 
sowie für die Feuilletons der Zeit, der 
Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung 
und der Süddeutschen Zeitung. Für 
2024 bereitete er eine Ausstellung in 
den Hamburger Deichtorhallen mit 
dem Titel Survival in the 21st Century 
vor. Georg Diez lebt in Berlin und 
Stockholm. Gemeinsam mit Igor Levit 
war Georg Diez 2024 Honorary Fellow 
am Thomas Mann House. 
 

Igor Levit
Pianist, Aktivist 

Igor Levit, in Nischni Nowgorod geboren, 
siedelte im Alter von acht Jahren mit 
seiner Familie nach Deutschland um. 
Sein Klavierstudium absolvierte er an 
der Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover. Im Frühjahr 2019  
erfolgte der Ruf als Professor für Klavier 
an seine Alma Mater. Seit dem Früh- 
jahr 2022 ist Igor Levit Co-Künstlerischer 
Leiter des Internationalen Musikfes- 
tivals Heidelberger Frühling. Die New 
York Times beschreibt Igor Levit  
als einen der „bedeutendsten Künstler 
seiner Generation“, die Süddeutsche 
Zeitung als „Glücksfall“ für das heutige 
Konzertgeschehen. Für die Hauskon-
zerte als Zeichen der Hoffnung und des 
Gemeinsinns sowie für sein Engage-
ment gegen Antisemitismus wurde Igor 
Levit im Herbst 2020 der Verdienst- 
orden der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen. Igor Levit war 2024 gemein-
sam mit Georg Diez Honorary Fellow 
am Thomas Mann House. 

Honorary Fellows
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Programm 
Wie viel Verwundbarkeit kann eine Demokratie ertragen? Wie  
sollten Demokratien mit ihren eigenen Schwachstellen umgehen? 
Diese und andere gesellschaftliche Fragen standen 2024 unter 
dem Jahresthema „Democracy & Vulnerability“ im Zentrum der 
Aktivitäten des Thomas Mann House. Unsere Fellows traten in 
einen lebhaften Austausch mit US-amerikanischen Wissenschaft-
ler:innen, Künstler:innen und Intellektuellen.  

Zu den rund 65 Programmen, die 2024 über 1.500 Gäste an 
den San Remo Drive und zu unseren Partnern in den USA führten, 
gehörten die Debatte „Coalition in Distress?“ mit Andrea Römmele 
und Bruce Bimber zum erstarkenden Populismus in Deutschland 
sowie das Gespräch „The Power of Protest“ mit der Umweltaktivis- 
tin Nalleli Cobo und Autor Friedemann Karig. In Workshops wie „The 
Art of Living Together – Democracy & Solidarity“ mit Susanne Baer, 
Sabine_ Hark und Rahel Jaeggi wurde Demokratie als gelebte Praxis 
der Solidarität neu gedacht. Anlässlich des 100-jährigen Jubilä- 
ums von Der Zauberberg sprachen Samantha Rose Hill, Paul Hol-
dengräber und David Kaplan über Krankheit, Krise und Kontem- 
plation als Metaphern demokratischer Verwundbarkeit. Im Kontext 
der US-amerikanischen Präsidentschaftswahlen im Herbst 2024 
fanden das Podiumsgespräch „Media, Artificial Intelligence, and 
the Vulnerabilities of Democracy“ mit Ulrike Klinger, Claes de Vreese 
und Julien Labarre sowie die Gesprächsrunde „Populists and  
the Forgotten Value of Compromise“ mit Pola Lehmann, Johannes 
Gerschewski, Allison Lee und Kurt Weyland statt. Des Weiteren  
organisierten das Thomas Mann House und das Center for Informa-
tion, Technology, and Public Life die zweitägige, internationale  
Konferenz „Threats to Democracies – Media and the 2024 Elections 
in Transatlantic Perspective“ an der University of North Carolina at 
Chapel Hill.
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10. Jan – 18. Okt	 ↗ VIDEOREIHE  
Episoden 26 bis 31 der Videoserie 55 Voices for Democracy mit Nikita Dhawan, Norbert 
Frei, Susanne Baer, Sabine_ Hark, Rahel Jaeggi und Joe Mathews. In Kooperation mit  
der Süddeutschen Zeitung, Deutschlandfunk und der Los Angeles Review of Books.  

20. Jan 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
Oper und Demokratie. Auftaktveranstaltung am Thomas Mann House mit Daniela Smolov 
Levy, Kira Thurman, Alex Ross, Jan Vogler und Kai Hinrich Müller. 

 
24. Jan – 18. Dez 	 ↗ INTERVIEWSERIE 
Virtuelle monatliche Interviewreihe mit Studierenden zum Jahresthema „Democracy & 
Vulnerability“. Mit Sophie-Charlotte Opitz, Friedemann Karig, Triston Ezidore, Allison Lee, 
Catherine Opie, Ajuan Mance, Radikale Töchter, Irfan Nooruddin, John E. Echohawk, 
Jonathan Homola, Marla Stone und Sharon Dodua Otoo. In Kooperation mit mit dem 
Wende Museum, Culver City, und dublab radio.  

 
25. Jan 	 VORTRAG UND GESPRÄCH 
„Coalition in Distress? The Rise of the Far Right in Germany and Its ‘Potential’ for the State 
Elections in 2024“ mit Andrea Römmele und Bruce Bimber an der University of California, 
Santa Barbara. In Kooperation mit der University of California, Santa Barbara.  

1. Febr 	 PRÄSENTATION UND WORKSHOP 
„Trust in Museums“ mit Sunhild Kleingärtner und Gästen am Thomas Mann House.  
 
15. Febr 	 GESPRÄCH 
„The Power of Protest“ mit Friedemann Karig und Nalleli Cobo am Thomas Mann House. 
 
20. Febr 	 VORTRAG UND GESPRÄCH 
„East-German Artistic Networks of the 1980s“ mit Stephanie Barron, Isotta Poggi und 
Constanze Fritsch am Thomas Mann House. In Kooperation mit Villa Aurora und dem 
Getty Research Institute.  
 
22. Febr 	 PRÄSENTATION UND GESPRÄCH 
„Czech Painters of California“ mit Generalkonsul Jaroslav Olša, Jr. am Thomas Mann House.  
In Kooperation mit dem Generalkonsulat der Tschechischen Republik in Los Angeles.  
 
3. März 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Den gewaltsam Verstummten zuhören“. Deutsche Auftaktveranstaltung 
der transatlantischen Konzert- und Gesprächsreihe mit Lydia Grün, Vladimir Jurowski, 
Thomas Kraus, Kai Hinrich Müller und weiteren Musiker:innen in München. In Kooperation 
mit der Bayerischen Staatsoper und der Bayerischen Akademie der Schönen Künste.   
 
26. März 	 ↗ KONZERT UND GESPRÄCH 
„100 Years of The Magic Mountain“ mit Samantha Rose Hill, Paul Holdengräber, David 
Kaplan und weiteren Musiker:innen am Thomas Mann House. In Kooperation mit  
dem Japanese American Cultural & Community Center, dem Brooklyn Institute for Social 
Research und der UCLA Herb Alpert School of Music.   
 
9. Apr 	 WORKSHOP 
„The Art of Living Together – Democracy & Vulnerability“ mit Susanne Baer, Sabine_ Hark, 
Rahel Jaeggi, Karen Mack, David Kim und Jordan Wynne am Thomas Mann House. 
 
11. Apr 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Demokratieförderung an der HfMT“ mit Antje Valentin, Nora Pempel, 
Andreas Niessen, Lukas Schumacher, Johann Honnens, Sabine Meine, Kristina Preis  
und Hannah Kopp in Köln. In Kooperation mit der Hochschule für Musik und Tanz Köln.   
 
12. Apr 	 VORTRAG 
„Paradoxes of Solidarity“ von Rahel Jaeggi an der UCLA. In Kooperation mit dem UCLA Inter- 
national Institute und dem UCLA European Languages and Transcultural Studies Department. 

Thomas Mann Fellows Ciani-Sophia Hoeder, Aida Baghernejad und Aktivist Jamiah Hargins am  
Thomas Mann House am 22. Juni 2024 für die Veranstaltung Nourishing Justice: Confronting Ecological 
Racism through Urban Farming. Foto: Dondo Gar.

https://www.youtube.com/playlist?list=PLGeYTLhhjxQTA-hTCi1dGPGFfF5ullneT
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
https://www.youtube.com/playlist?list=PLGeYTLhhjxQQnmuanY9BVRHwK3bgJFRFU
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
https://www.youtube.com/watch?v=gSs_00ezhYA
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
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16. – 20. Apr 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Listen to Exile.“ Mehrtägiges Festival in New York mit Michael  
Steinberg, Brigid Cohen, Gracie Golden, Kai Hinrich Müller und vielen weiteren. In 
Kooperation mit 1014: Space for Ideas, dem Goethe-Institut New York, dem Austrian 
Cultural Forum New York und dem Leo Baeck Institute. 

 
11. – 12. Mai 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie“ mit Nefeli Spyropoulou, Ekaterina Krovateva, Balint Nemeth,  
Friedemann Gottschlich, Benjamin Hewat-Craw, Alexander Breitenbach und weiteren 
Musiker:innen in Dresden. In Kooperation mit den Dresdner Musikfestspielen, Musica 
non grata und der Hudební akademie Terezín/Terezin Music Academy. 

 
11. Juni 	 GESPRÄCH 
„Oper & Demokratie: Black Opera Research Network“ mit Philip Miller, Tshegofatso Moeng, 
Allison Smith, Kai Hinrich Müller und Joshua Tolulope David. Eine Online-Veranstaltung  
des Black Opera Research Network. 

13. Juni 	 GESPRÄCH 
„Slime Molds and Seasteads“ mit Claire E. Evans, Theresia Enzensberger und Sherryl 
Vint in Los Angeles. In Kooperation mit dem Goethe-Institut Los Angeles.  

21. Juni 	 KONZERT UND GESPRÄCH 
„Music of Exile: Memory and Transformation in the Work of German and Iranian Compo-
sers“ mit Aida Baghernejad, Joy Calico, Alex Ross, Julius Reder Carlson und Musiker:in-
nen am Thomas Mann House. In Kooperation mit The Da Camera Society. 
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22. Juni 	 GESPRÄCH 
„Nourishing Justice“ mit Jamiah Hargins, Ciani-Sophie Hoeder und Aida Baghernejad am 
Thomas Mann House. 

27. Juni 	 GESPRÄCH 
„Identity and Literature“ mit Julia Franck, Arnon Grunberg und Lynne Thompson am 
Thomas Mann House.  

28. Juni 	 ABENDEMPFANG 
„Archives in/of Transit“ mit Julia Franck am Thomas Mann House. In Kooperation mit dem 
University of Southern California (USC) Dornsife Center for Advanced Genocide Research, 
Villa Aurora, der USC Feuchtwanger Memorial Library und UCLA.  
 
14. Juli 	 VORTRAG, SCREENING UND DISKUSSION 
Julia Franck an der University of Portland. In Kooperation mit der University of Portland.

20. – 21. Juli 	 WORKSHOP 
„Train Your Courage Muscles!“ mit Radikale Töchter in Los Angeles. In Kooperation mit 
dem Goethe-Institut Los Angeles. 

25. Juli 	 LISTENING SESSION 
Mit Aida Baghernejad und Pendarvis Harshaw in San Francisco. In Kooperation mit dem 
Goethe-Institut San Francisco. 

6. Aug 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Bayreuther Festspiele“ mit Kai Hinrich Müller, Patrick Hahn und 
weiteren Musiker:innen in Bayreuth. In Kooperation mit den Bayreuther Festspielen. 

22. Aug 	 GESPRÄCH 
„Foreign Correspondents Unplugged: Pop and Protest“ mit Aida Baghernejad, Annett 
Scheffel und August Brown in Los Angeles. In Kooperation mit dem Goethe-Institut  
Los Angeles und dem American Council on Germany. 

5. Sept 	 GESPRÄCH 
„Patty Jenkins in Conversation: 55 Voices for Democracy live“ mit Patty Jenkins,  
Aida Baghernejad und Tom Zoellner am Thomas Mann House. In Kooperation mit der  
Los Angeles Review of Books. 

Thomas Mann Fellow Aida Baghernejad im Gespräch mit Musiker James 
Stewart der Band Xiu Xiu bei dublab radio Los Angeles am 19. September 
2024. Foto: Dondo Gar. 



46  ●   THOMAS MANN HOUSE

9. Sept 	 VORTRAG 
„Denationalize & Kill: On the Expulsion of ‘Enemies of the State’ from the Democratic 
Legal Community after 1945“ von Dieter Gosewinkel an der Georgetown University.  
In Kooperation mit Georgetown University.

11. Sept 	 VORTRAG 
„Denationalize & Kill: On the Expulsion of ‘Enemies of the State’ from the Democratic   
Legal Community after 1945“ von Dieter Gosewinkel am Queens College New York.  
In Kooperation mit Queens College New York.

11. Sept 	 VORTRAG 
„Denationalize & Kill: On the Expulsion of ‘Enemies of the State’ from the Democratic  
Community after 1945“ von Dieter Gosewinkel an der New York University. In Kooperation 
mit New York University. 

19. Sept 	 LISTENING SESSION UND GESPRÄCH 
Aida Baghernejad im Gespräch mit Xiu Xiu in Los Angeles. In Kooperation mit dublab 
radio.  

22. Sept 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Darius Milhaud – All the Music of the World“ mit Kai Hinrich Müller, 
Katharina Galor und weiteren Musiker:innen an der Brown University. In Kooperation mit 
Brown University.  

2. Okt 	 VORTRAG 
„Spatial Hour: On Elections and AI“ von Ulrike Klinger an der University of California,  
Santa Barbara. 

8. Okt 	 GESPRÄCH 
„Elections 2024: Freedoms and Flashpoints“ mit Ulrike Klinger, Susanne Hecht,  
Tejas Parasher und Gaspar Rivera-Salgado an der UCLA. In Kooperation mit dem UCLA 
International Institute und der UCLA School of Education & Information Studies. 

16. Okt 	 VORTRAG 
„Rethinking Democracy: Megatrends and Their Challenges in Germany and Beyond“. 
Online-Vortrag von Andrea Römmele im Rahmen der Wanderausstellung Thomas Mann: 
Democracy Will Win! am Lafayette College. In Kooperation mit dem Max Kade Center  
for German Studies am Lafayette College. 
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17. Okt 	 KONZERT- UND GESPRÄCHSREIHE 
„Oper & Demokratie: Bauhaus-Archiv“ mit Michal Friedländer, Karl-Heinz Steffens und 
weiteren. In Kooperation mit Bauhaus Music 2024. 

22. Okt 	 GESPRÄCH 
„What Moves an Electorate? Political Narratives in a Polarized World“ mit Andrea Römmele, 
Lynn Vavreck und Alexandra Lieben an der UCLA. In Kooperation mit dem UCLA Burkle 
Center for International Relations und dem Department of Public Policy der UCLA Luskin 
School of Public Affairs. 

23. Okt 	 WORKSHOP 
„Threats to Democracies – Media and the 2024 Elections in Transatlantic Perspectives“ 
mit Ulrike Klinger, Johannes Gerschewski, Pola Lehmann und weiteren an der University 
of North Carolina (UNC) at Chapel Hill. In Kooperation mit dem UNC Center for Infor- 
mation, Technology, and Public Life, UNC Global Affairs, dem UNC Center for European 
Studies und der UNC School of Information und Library Science. 

26. Okt 	 GESPRÄCH 
„Solidarity and Compromise – A Talk on the American TV Series Double Exposure“ mit 
Pola Lehmann und Johannes Gerschewski in Chicago. In Kooperation mit dem Goethe-
Institut Chicago.  

Thomas Mann Fellows Sabine_ Hark, Rahel Jaeggi und Susanne Baer beim Workshop The Art of Living 
Together – Democracy & Solidarity im Thomas Mann House am 09. April 2024. Foto: Oliver Hartmann.
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Oper & Demo­
kratie: Transatlan
tische Konzert- und  
Gesprächsreihe 
Veranstaltungsreihe mit insgesamt 10 Veranstaltungen, Auftakt 
am Thomas Mann House am 20. Januar 2024 und Finale in der 
Hamburger Staatsoper am 31. Januar 2025. 
↗ Oper & Demokratie

Ausgangspunkt der transatlantischen Ver- 
anstaltungsreihe war die Erinnerung an die 
Wiedereröffnung der legendären Berliner 
Krolloper im Jahr 1924. Die Krolloper war eines 
der führenden Opernhäuser der Zwischen-
kriegszeit und ist heute ein Symbol für die Er- 
neuerung der Oper im 20. Jahrhundert so- 
wie für den Kampf um demokratische Werte in 
Zeiten der Krise. Die Gespräche behandelten  
u. a. Aspekte der Demokratisierung von Oper, 
Fragen von Macht und Repräsentation, wis- 
senschaftliche Herausforderungen und die 
Möglichkeiten von Institutionen, gerade auch 
verfolgten und unterrepräsentierten Künstler:in- 
nen eine Stimme zu geben. Begleitende Kon- 
zerte stellten Auszüge aus selten aufgeführten 
Bühnenwerken vor, teils von verfolgten Künst- 
ler:innen, teils aus Archiven und als Weltpremie-
ren. Kuratiert wurde die Serie von Thomas 

Mann Fellow und Musikwissenschaftler Kai 
Hinrich Müller. Zu den Kooperationspartnern 
gehörten u. a. die Bayerische Akademie der 
Schönen Künste in München, das Leo Baeck 
Institute in New York, die Dresdner Musik- 
festspiele und das Bauhaus-Archiv / Museum 
für Gestaltung in Berlin.

1. Nov 	 VORTRAG 
„Citizenship as Political Membership: A Fundamental Strand of 20th and 21st Century 
European History“ von Dieter Gosewinkel in Los Angeles. In Kooperation mit UCLA.

7. Nov 	 PANELDISKUSSION 
„Media, AI, and the Vulnerability of Democracy“ mit Bruce Bimber, Claes de Vreese,  
Ulrike Klinger und Julian Labarre am Thomas Mann House.  

8. Nov 	 WORKSHOP 
„AI, Epistemic Vulnerability, and Democracy“ mit Ulrike Klinger, Bruce Bimber, Claes de 
Vreese und Julian Labarre am Thomas Mann House. 

21. Nov 	 ROUNDTABLE DISCUSSION 
„Populists and the Forgotten Value of Compromise“ mit Pola Lehmann, Johannes 
Gerschewski, Allison Lee, Kurt Weyland und Thomas Aujero Small am Thomas Mann 
House. 

21. – 22. Nov 	 WORKSHOP 
„The Virtue and Limits of Political Compromise in Liberal Democracies“ mit Pola Lehmann, 
Johannes Gerschewski, Allison Lee, Kurt Weyland und Thomas Aujero Small am Thomas 
Mann House.  

4. Dez 	 ↗ KONZERT UND GESPRÄCH 
„Realignment & Resilience“ mit Igor Levit und Paul Holdengräber am Thomas Mann 
House.  

5. Dez 	 GESPRÄCH 
„How to Survive the 21st Century“ mit Annett Scheffel und Georg Diez in Los Angeles.  
In Kooperation mit dem Goethe-Institut Los Angeles und dem American Council on 
Germany.  

11. Dez 	 PANELDISKUSSION 
„Are We Still Living in the Nineties!?“ mit Georg Diez, Lily Geismer und Karin Pettersson 
am Thomas Mann House. 

https://www.vatmh.org/de/oper-und-demokratie.html
https://www.youtube.com/watch?si=_wHypUduKmUOsH5y&v=BN0CsT59y8U&feature=youtu.be
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-


Workshop, Diskussionsrunden, Vorträge, Publikationen  
↗ Threats to Democracies: A Transatlantic Workshop on Media and 
the 2024 Elections; Rethinking Democracy: Megatrends and 
Their Challenges in Germany and Beyond; „Dispatches from L.A.“
Im Superwahljahr 2024 waren unter den 
Fellows natürlich auch Sozialwissen- 
schaftler:innen, Politolog:innen und Journa- 
list:innen vertreten. Im Rahmen unseres 
Jahresthemas „Democracy & Vulnerability“ 
wurden die Wahlen in Deutschland und  
den USA sowie die Infragestellung der demo- 
kratisch freiheitlichen Grundordnung aus 
verschiedenen Perspektiven analysiert und 
diskutiert. Dies geschah unter anderem  
im zweitägigen Workshop „Threats to Demo-
cracies – Media and the 2024 Elections in 

Transatlantic Perspective“ in Zusammen- 
arbeit mit der University of North Carolina at 
Chapel Hill mit Ulrike Klinger, Johannes 
Gerschewski und Pola Lehmann. Zudem fan- 
den Diskussionsrunden und Vorträge von 
Andrea Römmele zu „Megatrends and Demo-
cracy“ statt. Die Ereignisse der US-Präsi- 
dentschaftswahl und die Herausforderungen 
von demokratischen Prozessen reflektierten 
einige unserer Fellows in der Reihe „Dispatches 
from L.A.“, die in Kooperation mit ZEIT ONLINE 
erschien.  

55 Voices for  
Democracy –  
mit Patty Jenkins 
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In einer besonderen Folge des Podcasts  
55 Voices for Democracy unterhielten sich 
Thomas Mann Fellow und Journalistin Aida 
Baghernejad sowie Journalist Tom Zoellner im 
Thomas Mann House mit der preisgekrön- 
ten US-Regisseurin Patty Jenkins. Vor einem 
Live-Publikum diskutierten sie mit Jenkins  

über ihre bahnbrechende Arbeit für Frauen  
im Film, die zentrale Rolle von Wonder Woman  
für feministische Superheld:innenfilme und 
darüber, wie die deutsche Unterhaltungsindus-
trie von Hollywood lernen kann. Die Veran- 
staltung fand in Zusammenarbeit mit der Los 
Angeles Review of Books statt.

Podcastserie 
↗ 55 Voices for Democracy – mit Patty Jenkins

Das Thomas Mann House-Team mit Aida Baghernejad, Tom Zoellner und Patty Jenkins. Foto: Dondo Gar.

Election Season 
2024 
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Fellow Ulrik Klinger an der University of North Carolina at Chapel Hill. Foto: UNC at Chapel Hill.

https://www.vatmh.org/de/eventreader/rethinking-democracy-megatrends-and-their-challenges-in-germany-and-beyond-a-lecture-by-andrea-roemmele.html
https://www.vatmh.org/de/eventreader/rethinking-democracy-megatrends-and-their-challenges-in-germany-and-beyond-a-lecture-by-andrea-roemmele.html
https://www.vatmh.org/de/eventreader/rethinking-democracy-megatrends-and-their-challenges-in-germany-and-beyond-a-lecture-by-andrea-roemmele.html
https://www.vatmh.org/de/the-podcast-55-voices-for-democracy.html
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VATMH Berlin 
Das Programm von VATMH Berlin stellte 2024 in insgesamt  
22 Projekten die Alumnae und Alumni der Villa Aurora und des 
Thomas Mann House in den Vordergrund. Höhepunkte waren 
neben der VATMH-Nacht die Lesung zum Gedenken an den 
Tag der Bücherverbrennung mit Sascha Chaimowicz, Ann  
Cotten, Jonas Dassler, Jo Frank, Paula Fürstenberg, Michael 
Klammer und Maryam Zaree; die Ausstellung unserer Bilden- 
den Kunst-Alumni, Räume mit Aussicht, im Haus Kunst Mitte sowie  
die Lesungen und Diskussionen in Köln und Frankfurt unter  
dem Titel „Lion Feuchtwangers literarisches Vermächtnis: 
Identität und Exil“, die gemeinsam mit der Bildungsstätte Anne 
Frank und dem KunstSalon Köln veranstaltet wurden. 

13. Jan – 24. Febr 	 AUSSTELLUNG 
KYUNGMI SHIN: Fly to India for Gold, Ransack the Ocean for Orient Pearl. Mit Kyungmi 
Shin in Berlin. In Kooperation mit 68projects.  

20. Jan 	 ↗ GESPRÄCH 
„Die Zeit in der wir leben“ mit Steffen Mau, Julia Franck und Wolfgang Schneider.  
In Kooperation mit dem Salon Sophie Charlotte der BBAW Berlin.   

14. Febr 	 ARTIST TALK 
„Fly to India for Gold, Ransack the Ocean for Orient Pearl“ mit Kyungmi Shin. In Koopera-
tion mit 68projects.    

19. Febr 	 EMPFANG UND PODIUMSDISKUSSION 
„Der deutsche Film – Stoffe, Stories und Bilder der Zukunft“ mit Faraz Shariat, Corinna 
Mehner, Lars Jessen und Verena Lueken im Lido. In Kooperation mit der Produktions- 
allianz und Planet Narratives.  
 

https://www.youtube.com/watch?v=gA7sQkgjkRY
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
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8. Mai 	 ↗ LESUNG 
In Erinnerung an den Tag der Bücherverbrennung 1933 mit Sascha Chaimowicz,  
Ann Cotten, Jonas Dassler, Jo Frank, Paula Fürstenberg, Michael Klammer und Maryam 
Zaree. In Kooperation mit dem Literaturhaus Berlin.  

23. Mai 	 LESUNG UND AUSSTELLUNGSRUNDGANG 
„Exorcizing Exile“ mit Senthuran Varatharajah im Haus Kunst Mitte in Berlin.  
In Kooperation mit dem Haus Kunst Mitte.  

6. Juni 	 AUDIO-GUIDE 
„Das Thomas Mann House in Pacific Palisades“ – Online-Beitrag für die Exit Exil-App mit 
Stefan Keppler-Tasaki. 

11. Juni 	 LESUNG UND GESPRÄCH 
„Die Arbeitsprobleme des Schriftstellers im Exil“ – Gespräch mit Bachtyar Ali, Nele 
Holdack, Marje Schuetze-Coburn, Michaela Ullmann und Jonas Baeck, moderiert von 
Shelly Kupferberg. In Kooperation mit dem KunstSalon Köln.  

12. Juni 	 ↗ BUCHPRÄSENTATION 
Bin ich deutsche*r oder jüdische*r Schrifsteller*in? – Gespräch mit Nele Holdack,  
Marje Schuetze-Coburn, Michaela Ullmann, Lana Lux und Yevgenij Breyger, moderiert 
von Shelly Kupferberg. In Kooperation mit der Bildungsstätte Anne Frank.  

Konrad Schmidt-Werthern, Leitender Beamter des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien, im Rahmen der VATMH-Nacht am 10. Oktober 2024 in der Betonhalle des Silent Green. Foto: 
Stefanie Loos.
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13. Juni – 2. Aug 	 VERNISSAGE UND AUSSTELLUNG 
Räume mit Aussicht. Ausstellung der Villa Aurora-Stipendiat:innen 2023 vom 13.06.– 
02.08.2024 im Haus Kunst Mitte in Berlin. In Kooperation mit dem Haus Kunst Mitte. 

2. Juli 	 VIDEOKUNST-NÄCHTE 
B-LA-M mit Arbeiten von Neozoon, Alisi Telengut, Elisa Jule Braun, Sebastian Acker u. a. 
im Moviemento in Berlin. In Kooperation mit Moviemento. 

9. Juli 	 STAIRCASE INTERVENTION 
Ausstellung mit Arbeiten von Anna Haifisch im Bucerius Kunst Forum in Hamburg.  
In Kooperation mit dem Bucerius Kunst Forum. 

10. Juli 	 ARTIST TALK 
Mit Monika Orpik und Marianne Heuwagen im Rahmen der Ausstellung Räume mit 
Aussicht im Haus Kunst Mitte in Berlin. In Kooperation mit dem Haus Kunst Mitte. 

17. Juli 	 SCREENING UND GESPRÄCH 
Screening der Filmarbeit „Gravity’s Tune“ mit Annika Kahrs und Michael Rosen im 
Rahmen der Ausstellung Räume mit Aussicht im Haus Kunst Mitte in Berlin. In Koopera-
tion mit dem Haus Kunst Mitte. 

2. Aug 	 FINISSAGE UND ARTIST TALK 
Finissage der Ausstellung Räume mit Aussicht mit Artist Talk zwischen Paul Hutchinson 
und Sabine Scho im Haus Kunst Mitte in Berlin. In Kooperation mit dem Haus Kunst 
Mitte. 

6. Aug 2024 – 2. März 2025 		 AUSSTELLUNG 
Metakosmia – Medieninstallation von Nina Fischer und Maroan el Sani in Berlin. Gefördert 
aus dem Fonds für die Kommunalen Galerien und FABiK. Das Werk Metakosmia wurde 
unterstützt vom Medienboard Berlin-Brandenburg und VATMH.

18. Aug 	 BUCHPREMIERE UND DISKUSSION 
Demokratie neu denken mit Andrea Römmele, Mario Voigt und Elisabeth Niejahr an der 
Hertie School of Governance in Berlin. In Kooperation mit der Hertie School of  
Governance. 

28. Aug – 25. Okt 	 WANDERAUSSTELLUNG 
Thomas Mann: Democracy Will Win! am Lafayette College in Easton, Pennsylvania. 
 

https://www.youtube.com/live/e6oAqB2AWIc?si=N7cF4-FdE6myFTVy
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
https://www.youtube.com/watch?si=E1Zau1W5hvp1Q87I&v=cDO3D_qJ3jc&feature=youtu.be
https://youtu.be/fmUP8C0PgfU?si=KJMOJsePlhNSxfH-
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5. Sept 	 AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG UND VORTRAG 
Vortrag von Veronika Fuechtner am Lafayette College, im Rahmen der Wanderaus- 
stellung Thomas Mann: Democracy Will Win! In Kooperation mit dem Max Kade Center 
for German Studies am Lafayette College. 

10. Okt 	 ABENDEMPFANG UND FESTAKT 
VATMH-Nacht 2024 mit Programmbeiträgen von Ebow, Eva Müller, Hanno Leichtmann, 
René Aguigah, Carolin Görgen, Bernhard Pörksen, Marlene Grunert und weiteren.  

3. Nov 	 BUCHPRÄSENTATION UND GESPRÄCH 
James Baldwin: Der Zeuge mit René Aguigah und Alice Hasters in Berlin. In Kooperation 
mit dem Literaturhaus Berlin.  

8. Dez 	 GESPRÄCH 
„Jour Fixe im KunstSalon Köln“ mit Jakob Scherer. In Kooperation mit dem KunstSalon Köln.

Villa Aurora-Stipendiat Felix Kubin performt während der VATMH-Nacht 2023. © Bucerius Kunst Forum, 
Foto: Ulrich Perrey.
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Zum Gedenken  
an den Tag der  
Bücherverbren­
nung 
Lesung 
↗ Zum Gedenken 
an den Tag der 
Bücherverbrennung

Die Schriftstellerin Paula Fürstenberg gab 
Einblicke in Anna Seghers Erzählung über den 
Aufstand der Fischer von St. Barbara. Der 
Schauspieler Michael Klammer zeichnete das 
in Eva Leidmanns Wie man sich bettet 
beschriebene Milieu eines Münchner Wirts-
hauses Anfang der 1930er-Jahre nach.  
Die Dichterin und Prosa-Autorin Ann Cotten 
las Fragmente aus Klaus Manns autobio- 
graphisch geprägtem Roman Der fromme 
Tanz. Der Schauspieler Jonas Dassler  
stellte Ausschnitte aus Bertha von Suttners 
Antikriegsroman Die Waffen nieder! vor.  

Der Journalist Sascha Chaimowicz gab 
Einblicke in Jakob Wassermanns Roman Der 
Fall Maurizius über die Aufdeckung eines 
Justizirrtums. Die Schauspielerin, Autorin und 
Filmemacherin Maryam Zaree las aus Lion 
Feuchtwangers Roman Jud Süß. 

Zum Abschluss des Abends trug der Schrift- 
steller, Verleger und Übersetzer Jo Frank 
Briefe von Ernst Toller und Helen Keller vor, die 
diese als Reaktion auf die Bücherverbren- 
nungen 1933 verfasst hatten.

Leser:innen bei der Veranstaltung im Literaturhaus Berlin. Foto: Phil Dera.

Im Literaturhaus Berlin lasen sieben herausragende Künstler:innen 
aus Werken, die 1933 von den Nationalsozialisten verbrannt wurden.  

https://www.youtube.com/watch?v=e6oAqB2AWIc&themeRefresh=1
https://www.youtube.com/watch?v=e6oAqB2AWIc&themeRefresh=1
https://www.youtube.com/watch?v=e6oAqB2AWIc&themeRefresh=1


Zu den ausstellenden Künstler:innen zählten 
Janine Eggert, Nina Fischer & Maroan el Sani, 
Nieves de la Fuente, Paul Hutchinson, Annika 

Kahrs, Monika Orpik und Anke Völk. Kuratiert 
wurde die Ausstellung von Anna Havemann, der 
Künstlerischen Leiterin des Haus Kunst Mitte.
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Räume mit  
Aussicht 
Ausstellung der Bildende Kunst-Stipendiat:innen des Jahres 2023 
14. Juni bis 2. August 2024 

Hintergrund: Janine Eggert. Vordergrund: Anke Völk. Foto: Michael Lüder
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Lion Feuchtwan-
gers literarisches 
Vermächtnis:  
Identität und Exil 
11. und 12. Juni 2024
↗„Bin ich deutsche*r oder jüdische*r Schriftsteller*in?“

Der irakisch-kurdische Schriftsteller Bachtyar 
Ali sprach über die prägenden Auswirkun- 
gen des Exils auf Kreativität und kulturellen 
Austausch, eingerahmt durch eine Lesung 
des Schauspielers Jonas Baeck. Lana Lux 
und Yevgeniy Breyger wiederum setzten  
sich mit der Bedeutung jüdisch-deutscher 
Identität in ihrem künstlerischen Schaffen  
auseinander. Lesungen aus Feuchtwangers 
Texten erinnerten eindringlich an seinen 
mutigen Widerstand gegen den National- 

sozialismus und seine weltoffene, kosmopoli-
tische Haltung. Moderiert wurden beide 
Abende von der Journalistin Shelly Kupferberg. 
Eröffnet wurden die Abende jeweils von Nele 
Holdack, Marje Schuetze-Coburn und Michaela 
Ullmann mit einem gemeinsamen Gespräch 
zu dem von ihnen herausgegebenen Buch  
Lion Feuchtwanger: Bin ich deutscher oder jüdi- 
scher Schriftsteller?, einer Sammlung von 
Feuchtwangers politischen Schriften.

Gemeinsam mit dem KunstSalon Köln und der Bildungsstätte 
Anne Frank veranstaltete VATMH zwei Abende in Köln und  
Frankfurt, welche die zeitlose Relevanz von Lion Feuchtwangers 
Werk beleuchteten. Im Zentrum standen die Themen Identität, 
Exil und die transformative Kraft der Literatur.VATMH setzte seine Kooperation mit dem Haus Kunst Mitte in 

Berlin fort und präsentierte eine Ausstellung, in der die Stipendi-
at:innen durch ihre Arbeiten in einen Dialog traten und ihre unter-
schiedlichen Perspektiven auf Kalifornien offenbarten – vom Alltag 
an der Westküste bis zur vielspurigen Autobahnarchitektur, vom 
Blick auf den Pazifischen Ozean bis hin zu den Folgen des Klima-
wandels am Salton Sea.

https://www.youtube.com/watch?v=cDO3D_qJ3jc


Jahresabschluss
Der Verein rechnet das Haushaltsjahr / Steuerjahr 2024 mit einem Überschuss 
in Höhe von 93.131,64 Euro ab. In diesem Umfang waren am 31.12.2024 dem 
Haushaltsjahr zugeordnete Einnahmen noch nicht abgeflossen. Steuerrechtlich 
handelt es sich um eine Rücklage für zeitnah zu verwendende Mittel des 
ideellen Bereichs / Fortsetzung der Projektarbeit nach dem Jahreswechsel. Es 
handelt sich nicht um eine gemeinnützigkeitsschädliche Mittelanhäufung.
VATMH war auch 2024 ausschließlich im ideellen Bereich, d. h. nicht kommer-
ziell, aktiv. 

Einnahmen

Summe  EUR 2.446.379
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1.274.000Auswärtiges Amt

450.000

7.108

8.850

13.447
4.000
3.600

2.304

55.108

18.241

28.350

29.831

10.000

361.000

 183.000

6.225 

12.580

12.874

749.922

Öffentlichkeitsarbeit LOS ANGELES

Publikationen & Dokumentationen

Öffentlichkeitsarbeit BERLIN

Thomas Mann International Netzwerk

Investive Ausgaben, inkl. bauliche Sanierung

Sonstige Ausgaben der Vereinsarbeit 

Ausgleichsposten

Programme, Stipendien  
und Veranstaltungen

22.610

63.356

75.316

74.833

5.211 

318.188

502.866

124.039

46.457

460.565

33.798
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Summe  EUR 2.353.248

Summe  EUR 93.132

Ausgaben

Jahresergebnis

Personalkosten BERLIN

Personalkosten LOS ANGELES

Personalkosten Projekt Residenz Office

Sächliche Verwaltung Projekt Residenz Office

Sächliche Verwaltung BERLIN

Sächliche Verwaltung LOS ANGELES

Auswärtiges Amt – Sanierung  
Thomas Mann House

Beauftragte für Kultur und Medien 
(BKM)

Beauftragte für Kultur und Medien 
(BKM) – Projekt Residenz Office

Mitgliedsbeiträge VATMH e.V.

Mitgliedsbeiträge VATMH Los Angeles

Kunststiftung Sachsen-Anhalt

Senatsverwaltung für Kultur und Europa

Medienboard Berlin Brandenburg

Alfried Krupp von Bohlen und  
Halbach-Stiftung

Berthold Leibinger Stiftung

Vereinnahmte Spenden Deutschland
Vereinnahmte Spenden Ausland

Sonstige Einnahmen, zweckgebunden

Sonstige Einnahmen, zweckgebunden –  
Pre-Oscar®-Empfang 

Studienstiftung
Zuwendungsrückzahlungen 8.685



Organigramm

Team Gremien 
Vorstand

Kuratorium 

Dr. Markus Klimmer
Vorsitzender

Marianne Heuwagen
Stellvertretende Vorsitzende

Dr. Jakob Scherer
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

Prof. Dr. Helmut Anheier

Dr. Hans-Jörg Clement

Dr. Ulrich Köstlin

Alexandra Lieben

Dr. Alexandra Gräfin von Stosch

Dr. Nicole Zeddies 
Referatsleiterin K 24 bei der Beauftragten  
der Bundesregierung für Kultur und Medien

Anna Bartels | Stefan Rössel
Beauftragte für Auswärtige Kulturpolitik,  
Auswärtiges Amt 

Markus Wener 
Geschäftsführer, Berthold Leibinger Stiftung 

Dr. Johannes Ebert 
Generalsekretär, Goethe-Institut

Florian Hauer 
Staatssekretär für Bundes- und Europaangelegen- 
heiten und Internationales, Bevollmächtigter des  
Landes Berlin beim Bund 

Dr. Marion Müller
Geschäftsführerin, Wübben Stiftung  
Wissenschaft 

Sybille Uken 
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Villa Aurora Thomas Mann  
House

VATMH Berlin
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Dr. Jakob Scherer
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Clara Tang
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Kathrin Klüppel

PROGRAMMDIREKTOR

Benno Herz 
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Clara Becker
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Katharina 
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OFFICE MANAGEMENT

Dr. Gesa Schubert 
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Feo Aladag
Züli Aladag
Dr. Zaia Alexander
Manuela Alexejew-Brandl
Prof. Dr. Hans Amann
Prof. Dr. Helmut K. Anheier
Prof. Ulrich Baehr
Dr. Friedrich Barner
Doris Barnett
Dr. Ingeborg Becker
Wolfgang Behr
Dr. Joachim Bernauer
Dr. Agnes Bidmon
Dr. Daniel Biene
Dr. Matthias Birkholz
Emilie Birlo-Anheier
Dr. Nikolai Blaumer
Jan Brandt
Dr. Tanja Buchholz
Peter Carpentier
Prof. Dr. Oliver Castendyk
Dr. Hans-Jörg Clement
Dr. Max Dehmel
Reinhard Dinkelmeyer
Hella Dunger-Löper
Johannes Ebert
Petra Eichhorn-Korte
Lilly Engel
Jürgen Falkenburg
Nina Franoszek
Lucas Froese
Dr. Volker Hage
Florian Hauer
Marianne Heuwagen
Susanne Hockling
Prof. Dr. Peter Jelavich 
Katharina Karnitschnig
Prof. Dr. Stefan Keppler-Tasaki
Dr. Tanja Kinkel
Doris Kleilein
Dr. Markus Klimmer
Wolfgang Knepper
Clemens Köhler
Dr. Ulrich Köstlin

Alexandra Lieben
Torsten Limbach
Hans-Dieter Lochmann
Bernd F. Lunkewitz
Birte Meier
Heike Catherina Mertens
Friederike Meyer
Dr. Ingrid Mössinger
Arnd Mühle 
Andre P.H. Müller
Marion Müller
Dr. Pipa Neumann
Claus Nieländer
Prof. Franz Martin Olbrisch
Susanne Palme-Waldemer
Hinrich Peiper
Mani Pournaghi
Konstanza Prinzessin zu Löwenstein 
Dr. Laura Marie Reiling
Jörn Jacob Rohwer
Dr. Joachim Sartorius
Dr. Jakob Scherer
Volker Schlöndorff
Dr. Dirk Schmalenbach
Lisa Schmitz
Dr. Marieluise Schmitz-Kössendrup
Gabriele Scholz
Edwin G. Schuck, Jr.
Kerstin Seidel
Christian Sommer
Dr. Stephanie Tasch
Volker Treffenstädt
Ginka Tscholakowa-Henle
Sybille Uken
Dr. Gabriele von Halem
Dr. Alexandra Gräfin von Stosch
Ulrike von Trott zu Solz
Oliver Wand
Markus Warncke
Dr. Hans Jürgen Wendler
Markus Wener
Babette Marie Werner
Philipp Zettel 

Mitglieder 

Ulrich und Ellen Batzdorf 
Kristin Diehl 
Frank und Dagmar Dimster 
Lindsay Flickinger 
Rita Franciosa 
Dennis Fredricks 
Erik Friedl 
Jeffrey Graham 
William S. Jacobs 
Familie Kasimoff
Thierry und Katharina Leduc 
Kenneth Levy 
Timm Menke 
Ingrid Nettleship 

Rodney und Ruth Punt 
Lee Ramer 
Jasmin Reichle 
Rosemarie Reisch 
Emily Roth 
Heinrich und Barbara Schelbert 
Edwin G. Schuck, Jr. 
Peter Schultze 
Mele Scriba 
Randy Spiro 
Bronnie Stein 
Walter Tschacher 
Jeffrey Wulkan 
Randy Young 
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Mitglieder Los Angeles

Mutters Courage, Theateraufführung mit Thomas Bockel-
mann und Sigrun Schneider-Kaethner im Salon der Villa 
Aurora am 07.09.2024. Foto: Aaron Perez.

Der Regierende Bürgermeister von Berlin Kai Wegener in der 
Villa Aurora am 14.11.2024. Foto: Aaron Perez.
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Beirat des Thomas 
Mann House

Dr. Cathleen Fisher 
Politologin 

Alice Hasters 
Autorin und ehemalige Thomas Mann 
Fellow  

Prof. Dr. Peter Jelavich
Professor für Geschichte,  
Johns Hopkins University 

Esra Küçük 
Vorstand, Allianz Foundation 

Georg Mascolo 
Journalist und Publizist 

Dr. Michaela Muylkens
Mitglied des Vorstands, Alfried Krupp 
von Bohlen und Halbach-Stiftung  
(Förderstiftung des TMH) 

Prof. Dr. Bernhard Pörksen
Medienwissenschaftler und ehemaliger 
Thomas Mann Fellow 

Alex Ross 
Musikkritiker und Redakteur, The New 
Yorker; Mitglied, U.S. Advisory Board 
des TMH 

Prof. Dr. Bernhard 
Schölkopf 
Informatiker und ehemaliger Honorary 
Fellow des Thomas Mann House 

US Advisory Board –  
Thomas Mann House

Steven D. Lavine 
Vorsitzender; ehemaliger Präsident, 
CalArts 

Austin Beutner 
Investment Banker; ehemaliger  
stellv. Bürgermeister von Los Angeles  

Craig Calhoun 
Professor für Sozialwissenschaften, 
Arizona State University  

Kimberly Marteau Emerson 
Rechtsanwältin, Bürger- und Menschen-
rechtsaktivistin; Vorsitzende des Board 
of Governors, Bard College Berlin 

Jerrold D. Green 
Präsident und Vorstandsvorsitzender, 
Pacific Council on International Policy; 
Research Professor für Kommunikation, 
Wirtschaft und internationale Bezieh- 
ungen, University of Southern California 

David D. Kim 
Stellvertretender Vize-Provost, UCLA 
International Institute; Professor, UCLA 
Department of European Languages 
and Transcultural Studies 

Josh Kun 
USC-Vizeprovost für Kunst und Pro- 
fessor und Lehrstuhl für interkultu- 
relle Kommunikation, USC Annenberg 
School for Communication and  
Journalism  

Robin Meili 
Direktorin für internationale Programme 
und leitende Analystin, Rand Corporation  

Dawn Nakagawa 
Präsidentin, Berggruen Institute; Co- 
Direktorin des Programms „Zukunft der 
Demokratie“  

Medaya Ocher 
Editor-in-Chief, Los Angeles Review  
of Books  

Alex Ross 
Musikkritiker und Redakteur,  
The New Yorker  

Thomas Aujero Small 
CEO, Culver City Forward; ehemaliger 
Bürgermeister von Culver City  

Marcelo Suárez-Orozco 
Kanzler, University of Massachusetts, 
Boston  

Krista Tippett 
Rundfunkmoderatorin, Autorin und 
Trägerin der National Humanities 
Medal; Gründerin und CEO, The On 
Being Project 

Pete White 
Gründer & Geschäftsführer,  
Los Angeles Community Action  
Network
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Advisory Council 
Villa Aurora in  
Los Angeles

Steven D. Lavine 
Vorsitzender; ehemaliger Präsident, 
CalArts  

Katharina Schulenberg- 
Leduc 
Stellv. Vorsitzende; Kunsthistorikerin, 
Kuratorin und Philanthropin 

Dr. Doris Berger 
Vizepräsidentin für kuratorische  
Angelegenheiten, Academy Museum  
of Motion Pictures 

Joy H. Calico 
Professorin für Musikwissenschaft  
und Leiterin des Instituts für Musikwis-
senschaft, UCLA Herb Alpert School  
of Music

Alejandro Cohen 
Programmdirektor Musik, KCRW 

Olga Garay English 
Direktorin, National Latinx Theater 
Initiative 

Oscar Garza 
Professor für Berufspraxis und Direktor 
des Graduiertenprogramms für Fach-
journalismus (Kunst und Kultur), USC 
Annenberg School for Communication 
and Journalism 

Justinian Jampol 
Gründer und Geschäftsführender 
Direktor, Wende Museum 

Clara Kim 
Chefkuratorin und Direktorin für kurato-
rische Angelegenheiten, MOCA 

Greg Laemmle 
CEO, Laemmle Theaters 

Vera Mijojlic 
Gründerin und Festivalleiterin, SEEfest 

Jay Ezra Nayssan 
Kurator und Gründer, Del Vaz Projects

João Ribas 
Steven D. Lavine Executive Director 
und Vizepräsident für Kulturpartner-
schaften, REDCAT 

Ed Schad 
Kurator und Publikationsmanager,  
The Broad 

Peter Sellars 
Opern-, Film-, Theater- und Festival- 
direktor; Professor, UCLA Department 
of World Arts and Cultures/Dance 

Abby Sher 
Kulturentwicklerin im Bereich der  
gemeinnützigen Kunst mit besonde-
rem Engagement für Neue Musik 

Volker Straebel 
Dekan der School of Music und  
Richard Seaver Distinguished Chair  
in Music, CalArts 

David L. Ulin 
Professor für Englische Sprache,  
USC Dornsife College of Letters, Arts 
and Sciences; Autor und Herausgeber

Kevin Venneman 
Professor für Deutsch, stellv. Direktor 
des Kerncurriculums für interdiszipli- 
näre Geisteswissenschaften, Vorsitzen-
der des Instituts für Germanistik, 
Scripps College; Autor 

Liat Yossifor 
Bildende Künstlerin; Berlin Fellow 2022



Jury Bildende Kunst 

Elena Agudio
Leiterin Villa Romana Florenz 

Prof. Dr. Stephan Berg 
Intendant Kunstmuseum Bonn  

Ann Mbuti
Kulturpublizistin und -journalistin 

Susan Philipsz 
Ehemalige Villa Aurora-Stipendiatin 

Julian Rosefeldt 
Ehemaliger Villa Aurora-Stipendiat 

Jury Komposition

Dahlia Borsche
Leitung Musik & Klang, Berliner Künstlerprogramm des DAAD

Prof. Joy Calico 
Musikwissenschaftlerin 

Ebru Düzgün 
Rapperin und ehemalige Villa Aurora-Stipendiatin 

Cathy Milliken 
Komponistin, Performerin und ehemalige Villa Aurora- 
Stipendiatin 

Alex Ross 
Musikkritiker und Redakteur, The New Yorker

Jury Literatur

Dr. Tanja Graf
Leiterin, Literaturhaus München

Enis Maci 
Schriftstellerin und ehemalige Villa Aurora-Stipendiatin 

Prof. Dr. Christian Metz 
Germanist und Kritiker 

Beate Tröger 
Kritikerin und Journalistin 

Senthuran Varatharajah
Schriftsteller und ehemaliger Villa Aurora-Stipendiat 

Jury Film

Uisenma Borchu
Filmemacherin und ehemalige Villa Aurora-Stipendiatin

Veronika Grob
Förderreferentin beim Medienboard Berlin-Brandenburg 
GmbH

Malte Grunert 
Filmproduzent

Verena Lueken 
Filmkritikerin, Journalistin und Schriftstellerin 

Burhan Qurbani 
Filmemacher und ehemaliger Villa Aurora-Stipendiat 
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